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Qroße Karnerpe[ss itzrxtü
der FrBuengernebseheft 5t Qereon, lVtbr,l

Freitag, den 21. Februar 2003

im Festzelt Würm

Beginn: 19:11 Uhr

Einlass: 18:00 Uhr

Eintritt:
Vorverkauf: 6,- ¤
Abendkasse: 7,- ¤
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Die Gymnastikhalle der Schule in Beeck soll erweitert werden und als Vereins- und Kulturstätte der ortsansässi-genvereinegenutztwerden. 
Q rt i ?i,-s.lt:t,_J Foto:GZ

Beecker Vereinö auf der Straße
Sporthalle der Schule wird erweitert - 60 000 Euro Eigenleistung

Geilenkirchen-Beeck. Jahrzehnte-
lang hatten die Beecker Verein den
Saal Milde an der Straße ,,Am
Mühlenhof" als Veranstaltungssaal
genutzt. Zum Jahreswechsel wurde
das Mietverhältnis im gegenseiti-
gen Einvernehmen gelöst; unlösba-
re bauliche Probleme beim Feuer-
schutz waren dem Vernehmen
nach der Hauptgrund. Damit ste-
hen bis auf weiteres die Dorfuereine
- die Theatergruppe/ der Karneval,
der Junggesellenverein, der Ge-
sangverein, das Trommlerkorps,
die Löschgruppe, die Interessenge-
meinschaft (IG),,Dorfverschöne-
rung" - buchstäblich auf der
Straße.
Dieser Umstand rief die Stadtver-
waltung auf den Plan, die deshalb
vor Iängerem schon bei der Bezirks-
regierung einen Förderantrag aus
den Städtebaufördermitteln des
Landes stellte. IG-Vorsitzender Det-
lef Kerseboom berichtete jetzt der
Hauptversammlung seiner Vereini-
gung: ,,Der Förderantrag ist geneh-
migt. Bei 62,8 Tausend Euro Eigen-
leistung wird ein Zuschuss von 251
Tausend Euro Zuschuss gewährt.

Der Umwelt-und Bauausschuss der
Stadt Geilenkirchen hat das Vorha-
ben bereits genehmigt." (Die GZ,
berichtete).
Die Stadt machte als Eigentümerin
der Beecker Schule, in Abstimmung
mit dem Kreis Heinsberg als Päch-
ter und Schulträger der Schule ftir
schwer erziehbare Kinder, das An-
gebot, die vorhandene Gymnastik-
halle von I28 auf 240 Quadratme-
ter zu erweitern und so als Vereins-
und Kulturstätte nutzbar zu ma-
chen. Darüber konnte mit den
Beeckern Einvernehmen erzielt
werden.
Auch die Beecker Vereine haben
bereits eine Eigenleistung von
mehr als 60 000 Euro zugesagt.
Offen ist noch, ob man den
Karnevalsverein,,Würmer Wenk",
der sich gern an dem Projekt
beteiligen würde, mit ins Boot
nimmt. Das Kreisschulamt muss
j edenfalls einen ordnungs gemäßen
Schulbetrieb sicherstellen. Die
Stadt ist Hausherr und hat das letzte
Wort bei der Nutzungsvergabe; bei
einer Beteiligung auswärtiger Verei -
ne erwartet der Beecker IG-

Vorstand, dass die Terminwünsche
aus dem Gold-Dorf gebührend
berücksichtigt werden. Darüber soll
gemeinsam demnächst unter Fe-
derfuhrung der Stadtverwaltung
verhandelt werden. So oder so wird
mit den Baumaßnahmen, verlaute-
te ietzt auf der Jahreshauptver-
sammlung, bereits im kommenden
Monat begonnen. Auf jeden Fall
soll der Erweiterungsbau im No-
vember 2003 den Beecker Theater-
freunden fur die nächste Saison zur
Verfügung stehen. Die Halle in den
Abmessungen 12 mal 20 Meter
wird zusammen mit mehreren
Nebenräumen an der Schulhofein-
fahrt in Richtung Norden vor die
vorhandene Halle gesetzt. Eine
mobile Bühne, variable Trennwän-
de und eine gute Akustik sind
vorgesehen. Der anschließende
Schulhof gewährleistet bei größe-
ren Veranstaltungen im Vergleich
zur Verkehrssituation an der Straße
,,Am Mühlenhof", auch ausrei-
chend Stellplätze - kurzum, die
IG-Mitglieder zeigten sich von der
gefundenen Problemlösung ausge-
sprochen befriedigt.
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Dorfputz in Beeck
Zweiter Termin der Aufräumaktion - Helfer gesucht
Geilenkirchen-Beeck.' Alliährlich
um diese Zeit macht sich an zwei
Wochenenden ein Dutzend Akti-
visten der Interessengemeinschaft
(IG) ,,Dorfverschönerung Beeck
e.V." mit Beecker Landwirten in
mehreren Gruppen an den Fnih-
jahrsputz im Dorf selbst und in der
Gemarkung rundum - so auch
beim ersten Termin am vergange-
nen Samstag.
Vor allem der Dorfrand des Gold-
dorfes ,,Hinter der Hecke" standen
auf dem fubeitsplan. Unter der
,,Dienstaufsicht" des IG-Vorsitzen-
den Detlef Kerseboom sammelten

sie aus Straßengräben, an Wege-
und Feldrändern und in Waldstti-
cken ,,kostengünstig" und illegal
entsorgten Unrat. Vor allem die
Bauern übernahmen mit Axten,
Heckenscheren und Sägen den
fälligen Baum- und Strauchschnitt.
Zum Abschluss verteilten Backes-
Frauen Nudeln mit Gulasch fur alle
fleißigen Helfer.
Am heutigen Samstag, dem ZZ.
FebruaE trifft sich die Truppe ab 9
Uhr zur zweiten Schicht. Freiwillige
Helfer sind herzlich und reichlich
willkommen, um aktiv zur Dorfver-
schönerungbeizutragen. (fms)

Die lnteressengemeinschaft Dorfuerschönerung Beeck beim
schnitt am Gräf i n-Sonja-Spielplatz.

Strauch-
Foto: GZ
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,,Mann für alle Fälle« ,rMann fürgeht in Ruhestand alle Fällett. . .
Beliebter Sozialamtsleiter nimmt Abschied

,i. ,,, io

Beemelmanns hielt in seiner Lau-
datio Rückblick auf die Arbeit des
beliebten Sozialamtsleiters.
Am 13, Februar 7943 in Geilenkir-
chen als Sohn eines Schmieds
geboren, besuchte er die Volksschu-
Ie, war laut Abschlusszeugnis nur in
Leibesübungen schlechter als Zwei.
Er absolvierte eine dreijährige Leh-
re im Amt Immendorf-Würm und
erhielt dafur im ersten Lehrjahr 60
Mark, und obwohl in seinem
Lehrvertrag zu lesen stand, dass
nach Beendigung seiner Lehrzeit
kein Anspruch auf Weiterbeschäfti-
gung besti.inde, wurde er aufgrund
seiner Fähigkeiten am 1. Juni 1964
ins Beamtenverhältnis übernom-
men und zum stellvertretenden
Standesbeamten des Standesamtes
Würm berufen.

r: Fortsetzung 2. Lokalseite

I Fortsetzung von 1. Lokalseite

Nach der Auflösung des Amtes
Immendorf-Würm fand er bei der
Stadtverwaltung Geilenkirchen
eine neue Tätigkeit. Die Beförde-
rung zum Amts- und Amtsober-
sekretär schloss sich an. Durch
Weiterbildung schaffte er den Auf-
stieg vom mittleren in den gehobe-
nen Dienst und wurde als Stadtamt-
mann 1983 Leiter des Sozialamtes
mit den Abteilungen Sozialhilfe,
Rentenversicherung und Woh-
nunSswesen.
Bei seinem 40. Dienstjubiläum
konnte er sich bereits Stadt-
oberamtsrat nennen, was den be-
scheidenen Mann aber durchaus
nicht eitler machte. Zu genau
erinnerte er sich an die Zeit, als er
die Strecke Würm-lmmendorf mit
dem Fahrrad bewältigte. Franz
Beemelmanns bezeichnete ihn als
,,spontan, hilfsbereit, stets offen
und verständnisvoll", allgs Eigen-
schaften, die für seine ,,Klientel"
von großem Nutzen waren.
Peter-Josef Bierfeld ist seit 36 Jahren
mit der ehemaligen GVZ-Redakti
onsangestellten Gerda Bolten ver-
heiratet. Das Paar hat einen Sohn
und eine Tochter, und seit drei
Jahren sind sie glückliche Großel-
tern zweier Enkelkinder. Der zu-
künftige Pensionär ist seit Jahren
dem Musikkorps Würm treu ver-
bunden und bläst dort kräftig die
Trompete. Die Eheleute Bierfeld
wohnen in einem schönen Einfa-
milienhaus in der Würmer Franz-
straße Nr. 10.
Ob er die Arbeit mit Pflegegeld und
Krankenhilfe und die Gespräche
über Eheprobleme, Heimaufent-
halt und Obdachlosigkeit und die
vielen anderen Sorgen seiner ,,Kun-
den" vermissen wird ? So wie er
sich in seine fubeit einbrachte,
möchte man das glauben.

Von lnge Robertz

Geilenkirchen.,,Nur nichts drama-
tisieren", war immer das Motto
Peter-Josef Bierfeld, bis Ende des
Monats noch amtierender Sozial-
amtsleiter in Geilenkirchen. Als
,,N4ann für alle Fälle" war er nicht
nur ftir die Sozialhilfe zuständig,
sondern auch Ansprechpartner für
Asylanten, Spätaussiedler und ge-
duldete Ausländer, denen er mit
großem Einfallsreichtum und noch
größerem Herzen half, wo immer
er konnte. Nun beendet er nach 46
Berufsjahren seinen sicher nicht
immer leichten Dienst und über-
gibt das Zepter an Nachfolger
Wilfried Schulz. In einer Feierstun-
de im lCeinen Sitzungssaal fand am
Dienstag die offizielle Verabschie-
dung statt. Bürgermeister Franz

Peter-Josef Bierfeld mit Ehefrau Gerda und Franz Beemelmanns (vorn von
links) sowie 1. Beigeordnetem Hans Hausmann, Beigeordnetem Herbert
Brunen und Nachfolger Wilfried Schulz (hinten von links) bei der Verab-
schiedung des Sozialamtsleiters im Rathaus. Foto: lnge Robertz



ln jedem Jahr nimmt eine große Abordnung des Junggesellenvereins Beeck am Karnevalszug in Würm teil.
Diesmal hatte die junge Truppe das Thema ,,Bauarbeiter" gewählt. Foto: Georg Schmitz

17t t
MzuiiffsfiÄ

in Würm
Geilenkirchen. Trotz vdrschärf-
ter technischer Anforderungen
an Karnevalswagen zieht am
Rosenmontag in Würm der
größte Zug der letztenJahre. Es
wurden 14 Motiv-Wagen ange-
meldet, so dass der Zug aus 25
bis 30 Gruppen bestehen wird.
Er startet am Rosenmontag am
14.30 Uhr auf der Randerather
Straße in Leiffarth und ftihrt
übg.r die Linderner Straße,
Franzstraße, Klosterstraße bis
zur Auflösung am Festzelt am
Sportplatz in Würm.

Die Sieger des Preiskostümballs in Würm
,,knallroten Gummiboots" aus Müllendorf.

g L, - 7 +. 3-Zetc>3

wurden diese lnsassen des
Foto: Georg Schmitz



Wandelnde f)osen,
Kühe aus Hatterath,

Rekord in Würm
Neun Rosenmontagszüge in Stadt und Land

tt+- Zry 4. 3 2o0i
Neun närrische Lindwürmer zogen am höchsten Feiertag für
Karnevalisten, dem Rosenmontag, durch die Straßen von Übach-Pa-
lenberg, Gangelt und verschiedene Geilenkirchener Dörfer: lm
Mittelpunkt des lnteresses standen beim Auftakt mit dem zentralen
Rosenmontagszug in Übach-Palenberg natürlich das Stadtprinzen-
paar Hermann l. und Nada l. (Frieshammer) und das Kinderprinzen-
paar die Geschwister Dominik L und Monique l. (Striebing).

Übach-Palenberg/Geilenki rchen/
Gangelt. Sie ließen den herrlich
bunten, wundervoll zusammenge-
stellten Zug beim Start am Bahnhof
an sich vorüberlaufen, um einer der
schwierigeren Aufgaben, die Vertei-
lung der Preise, gerecht zu werden.
Uber 40 Wagen und Gruppen
waren bei diesem Rosenmontags-
zug mit 600 Teilnehmern dabei.
Dabei hatten die Polizeibeamten
noch einmal ein besonders wachsa-
mes Auge auf die Wagen gerichtet,
die aber allesamt die technischen
Voraussetzungen erfullten, um
durch die Ubach-Palenberger Stra-
ßen zu ziehen.
Rund 7000 Zuschauer hat der
zentrale Rosenmontagszug ab Pa-
lenberger Bahnhof bis zur Auflö-
sung an der Rockfabrik auf die
Beine gebracht. ,,Es ist erfreulich,
dass sich kurzfristig noch viele
Gruppen entschlossen haben, bei
unserem Umzug mitzumachen",
zog der Vorsitzende d.es Veranstal-
ters, des Festkomitee Ubach-Palen-
berger Karnevals, Harry Hermanns,
bereits sichtlich zufrieden ein Fazit,
ehe sich der Zug in Bewegung
setzte. Mit der l]bacher Karnevals-
gesellschaft GKG), der KG Palen-
berger Kröetsch, der KG Frelenber-
ger Esel, der KG Scherpe-Bösch-
Wenk und der KG Lustige Marien-

bergerJekken waren ftinf der sechs
Ubach-Palenberger Gesellschaften
mit von der Partie. Eine Vielzahl
privater Initiativen, teilweise meh-
rere Familien gemeinsam, zogen
j.ubelnd und singend durch die
tlbach-Palenberger Straßen. Insge-
samt ein prächtig gelungener Ro-
senmontagszug, bei dem sowohl
die Teilnehmer als auch die Zu-
schauer voll auf ihre Kosten gekom-
men sind. Klein, aber fein präsen-
tierte sich der Rosenmontagszug im
benachbarten Boscheln: Die heimi-
sche KG Löstige Jonge hatte als
Veranstalter wieder einen ansehnli-
chen, farbenfrohen Umzug zusam-
mengestellt. Hier stand Kinderprinz
Rene II. im Mittelpunkt. Aber auch
die anderen Gruppen hatten sich
ideenreich kosttimiert. Insgesamt
zwölf Gruppen und Wagen zogen
durch die Straßen der Siedlung und
jubelten der Narrenschar am Stra-
ßenrand zu.
Die Teverener Jecken boten mit
ihren 16 Fußgruppen und Wagen
ein kontrastreiches Gesamtbild. In
den Straßen hatten sich viele
Karnevalsfreunde eingefu nden und
winkten Prinz Klaus I. und Prinzes-
sin Johanna I. sowie Kinderprinzes-
sin Marie-Christine mit Adjutantin
{ngelina Sander begeistert zy-.
I Fortsetzung von 1. Lokalseite

Eine Vielzahl fantasievoller Kostti-
me machten den Teverener Zug
sehenswert. In Hatterath startete
der Straßenkarneval mit acht Grup-
pen und Wagen am Morgen. Das
als Robin Hood's verkleidete
Trommler- und Pfeiferkorps Gill-
rath stimmte die Zuschauer musi-
kalisch ein. Die Scheiche vom
Jugendheim Gillrath forderten Soli-
darität und Gerechtigkeit.,,Dorfpi-
raten", eine als Kühe verkleidete
Frauengruppe,,,wandelnde Dosen"
und die ,,Unterwasserwelt" beka-
men viel Beifall. Der Wagen des
Hatterather Karnevalsvereins bilde-
te das Schlusslicht des kleinen, aber
feinen Zuges,

Als erster Umzug in der Gemeinde
Gangelt zog die KG Stöher Sankha-
se durch die Ortschaft. Mit einem
farbenfrohen Umzug erfreuten die
Sankhase das närrische publikum
am Straßenrand. Ein ansehnlicher
Zug setzte sich eine Stunde später
in Gangelt vom Hochwildfreigehe-
ge aus in Bewegung, 16 Wagen und
Fußgruppen mit rund 300 Teilneh-
mern jubelten den dicht gedrängt
stehenden Zuschauern zu.
Im Mittelpunkt stand natürlich
Prinz Wolfgang I. (Babel), stilecht
auf dem schmucken Prinzenwagen

. von seinem Elferrat in Klompe
begleitet.
Ebenfalls 16 Gruppen und Wagen,
aber insgesamt sogar 400 Teilneh-
mer waren beim närrischen Lind-
wurm in Birgden zu bewundern.
Viele Ideen und viel Arbeit hatten
die Teilnehmer in ihre Kostüme
gesteckt. Birgdens Ortsvorsteher
Heinrich Aretz, ledes Jahr dabei,
erschien diesmal mit einer Gruppe
als ,,Fisch".
Mit- 24 Wagen und Fußgruppen
zählte der Straßenkarneval in der
Dreidörfergemeinschaft Immen-
dorf, Waurichen, Apweiler - kurz
Immenwauweiler genannt - zu den
,,mannschaftsstärksten" im Stadt-
gebiet Geilenkirchen. Präsident Leo
Damm kann zufrieden sein. Die
tollen Ideen kamen bei den Zu-
schauern prima an. So wanderten
Vampire, Hippies, Teufel und Zi
geuner durch die Straßen und
Gassen. Das Dreigestirn Prinz Fried-
helm, Bauer Arthur und Jungfrau
Walli warf Lebkuchen unter das
Voik. ,,Wir haben 4500 Lebkuchen
eingekauft", Iachte lriedhelm The-
len. Die Karnevalsgesellschaft aus
Würm bewies wieder einmal, dass
das närrische Treiben in den
Dörfern immer noch mit Steige-
rungen aufwarten kann. Mit dem
umfangreichsten Zug seit ,,Men-
schengedenken'l konnte sich der
,,Würmer Wenk" schmücken. Trotz
gestraffter Sicherheitsauflagen nah-
men 15 prächtige Karnevalswagen
teil. Hinzu kam die stattliche
Anzahl von 15 Fußgruppen. Zusätz-
lich sorgten ftinf Musikvereine fur
tolle Stimmung. Es dauerte drei
Stunden, bis die Strecke von Hons-
dorf bis Würm bewältigt war.
Die Karnevalisten um Präsident
Rolf Hammes freuten sich natür-
lich riesig über dieses Ereignis der
Superlative. (S.s./hk)
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,,Frohsinn" wird 80 Jahre
Jubiläumskonzert des Gesangvereins in Beeck

Geilenkirchen-Beeck. Das bekann-
te Frühiahrskonzert findet am
Samstag, 5. April, in Verbindung
mit einem Jubiläumskonzert zum
80-lährigen Bestehen des Gesang-
vereins ,,Frohsinn" Beeck statt. Es
steht unter der Leitung von Günter
Spiertz (Klavierbegleitung von Ale-
xandra Bönsch) und beginnt um 20
Uhr in der Turnhalle der Janusz-
Korczak-Schule in Beeck. In diesem
Jahr wird der St.-Martini-Gesang-
verein Scheifendahl 1889 unter der
Leitung von Christian Ernst, der
auch die Klavierbegleitung über-
nimmt, erwartet.
Der Gesangverein ,,Frohsinn" Be-
eck wird den Konzertreigen eröff-
nen. Er bringt unter anderem ,,Sing

und swing im Chor", ,,Es zieht
unser Lied in die Welt'-', die
,,Spanische Serenade" und,,Sierre
Madre des Sur" zu Gehör. Nach der
Pause erfolgt der Gastauftritt des
Gesangvereins St. Martini Scheifen-
dahl. Der Gesangverein,,Frohsinn"
wird dann die Zuhörer mit ,,Wir
wollen Freunde sein", ,,Eine kleine
Lachmusik" und nati.irlich auch
mit ,,Wochenend und Sonnen-
schein" erfreuen. Wer gerne in
einer Gemeinschaft singen möchte,
kann an einer Probe des Gesang-
vereins,,Frohsinn" teilnehmen, die
ieden Donnerstag von 20 bis 22
Uhr im Sängerheim ,,Andres alte
Schmiede", Prof.-Schröder-Straße
56 in Beeck, stattfindet.
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Beecker ,,Backesfest"
sitzenden Detlef Kerseboom und
dem übrigen Vorstand ein umfang-
reiches Rahmenprogramm vorbe-
reitet. So wird rund um das
Ehrenmal in Beeck ein kleiner
Handwerkermarkt zu finden sein.
Auf die kleinen Besucher warten
Hüpfburg, Meerschweinchenrou-
Iette und ein Naturrätsel.

Kirschfladen und
Salami-Pizza

Am Sonntag lockt 7.
Geilenkirchen-Beeck. Rege Betrieb-
samkeit herrscht im Beecker
,,Backes". Der Grund: Am kommen-
den Sonntag findet im ,,Golddorf"
zum siebten Mal das Backesfest der
Interessengemeinschaft,,Dorfuer-
schönerung Beeck" (IG) statt. Dort
produziert ein Dutzend Hobby-Bä-
ckerinnen der IG im Steinofen
Unmengen von Brot und Fladen.
Tatkräftig unterstützt werden die
Damen von den beiden ,,Heizern"
Josef Hocks und Peter Küpper.
Das Fest findet ab 11 Uhr am
vereinseigenen Backhaus am Ge-
meindeberg statt, und alle sind
herzlich eingeladen.
Die selbst gebackenen Köstlichkei-
ten - Schwarz-, Weiß-, Rosinenbrot
und Hefezopf -, die sonst nur den
Vereinsmitgliedern vorbehalten
sind, können von jedem Besucher
erworben werden - solange der
Vorrat reicht. Und der Vorrat ist
beeindruckend. Neben den lecke-
ren Bloten werden auch Kirsch-,
Aprikosen'-, Stachelbeer-, Apfel- und
Kompoüt-Fladen sowie drei ver-
schiedene ofenfrische Pizzen ange-
boten. Neben dem Angebot fur das
leibliche Wohl wurde vom IG-Vor-



ST. JOSEF
SCHÜTZENBRUDERSCHAFT

VrILTENDORF e.V.
crcRtrNrogT 1895

GLAT]BE ! SITTE ! HEIAIAT !

Am Sumstag, den 22. März 2003 möchten wir Sie
unseren diesj ährigen Patronatsball einladen.

Der Ball beginnt um 20.00 Uhr in der
beheizten Schützenhalle Plum in Müllendorf.

Zum Tanz spielt die bekannte Kapelle
,, DTE ZWEI "

auf.
Bringen Sie auclt lhre Freunde und Bekannten mit und

erleben sie bei uns einen tollen Abend.

Am Sonntas. den 23. Miirz 2003 wird um 10.00 Uhr
ein Kranz zu Ehren der Gefallenen und Vermi/3ten beider

Weltlcriege am Ehrenmal in Müllendorf niödergelegt.
Im Anschluss findet in der Schützenhalle Plum der

traditionelle Frühs choppen statt.

Wir freuen uns auf lhren Besuch !! !

Die St. Josef S chützenbruders chaft Müllendorf

Patronatsbull in Müllendor



Offizier Rudi Baumanns, Brudermeister Ludwig Plum, Bezirksschülerprinz Michael Baumanns, Königspaar Dirk
und Nicole Sieberichs, Pfarrer Norbert Kaluza, General Wolfgang Apweiler und Offizier Hans-Josef Baumanns
(v. l.) erlebten schöne Kirmestage. Foto: Georg Schmitz

Müllendorfer Schü tzen legen
weite Wege zurück

Schöne Kirmestage der St.-Josef-Bruderschaft - Vereinsmeister geehrt
Geilenkirchen. Zwei Tage stand
Müllendorf ganz im Zeichen der
Maikirmes der St.-Josef-
Schützenbruderschaft. An den Ver-
anstaltungen nahm die BevöIke-
rung sehr regen Anteil. Zum Aufset-
zen des Königsbaumes mussten die
Schützen die Ortsgrenze ein ganzes
Stück überschreiten, denn das Kö-
nigspaar Dirk und Nicole Sie-
berichs wohnt in Würm. AmAbend
bildete der Königswalzer den Auf-
takt zum Königsball in der Schüt-
zenhalle PIum. Die Halle platzte
aus allen Nähten, so dass viele
Kirmesfans bei herrlichem Wetter
auch draußen feierten.
Im Laufe des Abends ehrten Schieß-
meister Rudi Baumanns und Jung-
schützenmeister Michael Plum
auch die Vereinsmeister 2003. Der
Sonntag begann fröhlich mit ei-
nem Frühschoppen. Am Nachmit-

tag trat die St.-Josef-
Schützenbruderschaft an der
Schützenhalle zum Festzug an.
Zum Abholen des Bezirksschüler-
prinzes Michael Baumanns an sei-
nem Wohnort mussten die Schüt-
zen einen weiten Weg zurücklegen.
Dieser fuhrte die Gesellschaft bei
hochsommerlichen Temperaturen
ins fast drei Kilometer entfernte
Leiffarth. Auf dem Weg zunick
nahm man das Königspaar ln
Würm am Königshaus auf. Zusam-
men mit der St.-Gereon-
Schützenbruderschaft Würm und
den St.-Antonius-Schützen Krau-
dorf marschierten die Gastgeber
mit musikalischer Begleitung des
Trommler- und Pfeiferkorps IQau-
dorf durch das festlich geflaggte
Müllendorf. Nach der abschließen-
den Parade vor der Festhalle Plum
klang die Maikirmes mit einem

Dämmerschoppen gemütlich aus.
Hier die Vereinsmeister 2003 der
St. -Josef-Schützenbruderschaft
Müllendorf.
Schülerklasse: 1. Michael Bau-
manns; 2. Andr6 Kreutz; 3. Markus
Baumanns. Jugendklasse: 1. Ren6
Jentgens; Z. Marc Heiß; 3. Silke
Tremanns. Schützenklasse aktiv: 1.
Frank Bechholds; 2. Michael Plum;
3. Norbert Rudolph. Schützenklas-
se inaktiv: 1. Rolf Kreutz; 2. Erhard
Mathieu; 3. Hubert Bings. Alters-
klasse: 1. Josef Kurtenbach; 2. Rudi
Tremanns; 3. Josef Heiß. Offene
Klasse: 1. Marc Heiß; 2. Rudi
Baumanns; 3. Michael Plum. (g.s.)
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Umbau der Raiffeisenbanl«

Ge i I en I«i rch en - [-e lffa rth

Freund I iches, modernes Service-Center
Raiffeisenbank-Filiale Leiffarth nach nur sechs Wochen Umbauzeit in
Die Handwerker haben ganze
Arbeit geleistet und innerhalb
von nur sechs Wochen die
vorher eher einfache und
zweckmäßige Filiale der Raiff-
eisenbank eG Geilenkirchen in
Leiffarth an der Linderner
Straße 37 in ein freundliches
und modernes Servicecenter
verwandelt.
Dabei wurde die Devise der
Raiffeisenbank Geilenkirchen,
dass persönlicher Service, indi-
viduelle Betreuung und Bera-
tung der Kunden höchste Prio-
rität haben, in besonderem
Maße berücksichtigt. Dazu

wird nun auch in Leiffarth
modernste Technik genutzt,
denn das zuvor schon in den
Filialen Scherpenseel und
Ubach umgesetzte Gestal-
tungskonzept wurde hier
übernommen. So wird der
Kunde zunächst von einem
modernen SB-Servicebereich
mit Geldautomat, Cash-Depot
und Kontoauszugsdrucker
empfangen. Hier können Kun-
den rund um die Uhr Bargeld
abheben, Einzahlungen täti-
gen oder sich über den Konto-
stand informieren.
Bei der Einrichtung der Filiale

wurde bewusst auf herkömm-
liche Schaltertheken verzich-
tet. Stattdessen erwartet die
Kunden ein Servicebereich mit
einem offenen lnformations-
platz, an dem alle Bankge-
schäfte schnell erledigt wer-
den. Für ein persönliches Bera-
tungsgespräch stehen darüber
hinaus diskrete Beratungsbü-
ros zur Verfügung. Bei der
Gestaltung fiel die Wahl auf
helles Holz, moderne Stoffe
und eine ansprechende Farb-
gestaltung, die eine angeneh-
me und f reundliche Atmo-
sphäre sowohl für die Kunden

neuem Glanz
als auch für die Mitarbeiter
schafft.
Am Freitag wird der Ge-
schäftsbetrieb in den völlig
neu gestalteten Räumen in
Leiffarth aufgenommen. Die
Raiffeisenbank Geilenkirchen
bedankt sich an dieser Stelle
auch für das Verständnis der
Kunden vor Ort, die während
der Umbauphase ihre Bankge-
schäfte vorübergehend in der
Nachbarfiliale in Lindern ab-
wickeln mussten. Ein solch
umfangreicher Umbau war
nicht ganz ohne Einschrän-
kungen zu bewältigen, aber

Ulrike Weitz, bisherige Leiterin der Geschäftsstelle in Lindern, verstärkt ab Freitag das bewährte Beraterteam mit Alois Nöken,
Reinhold Salden und Heinz Jessen (v.1,) in Leiffarth.
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Beim Umbau wurde die Devise der Raiffeisenbank Geilenkirchen, dass persönlicher Service,
individuelle Betreuung und Beratung der Kunden höchste Priorität haben, in besonderem
Maße berücksichtigt.

das Ergebnis, eine moderne
Filiale mit noch mehr Service
und Kompetenz in Leiffarth,
wird daf ür in jedem Falle
entschädigen.
Service und kompetente Bera-
tung sind heute wichtiger
denn je. Vor diesem Hinter-
grund hat sich die Geschäfts-
leitun§ der Raiffeisenbank eG
Geilenkirchen dazu entschie-
den, ihre Filiale in Lindern zum
27. März zu schließen. ln den
sehr beengten Räumen dieser
Geschäftsstelle ist leider kein
Raum für moderne Technik
und diskrete Beratungsmög-
lichkeiten, die heute von der
Raiffeisenbank als Standard

gefordert werden.
Doch die mit der Schiießung in
Lindern einhergehende Wie-
dereröff nung der Filiale in
Leiffarth, die nur wenige hun-
dert Meter vom alten Standort
in Lindern entfernt ist, bietet
gerade auch Kunden aus Lin-
dern alle modernen Dienstleis-
tungen der Raiffeisenbank.
Auch die bisherige Leiterin der
Geschäftsstelle in Lindern, [Jl-
rike Weitz, freut sich schon
darauf, ihre Kunden in der
neuen Filiale in Leiffarth bera-
ten und betreuen zu können.
Ulrike Weitz verstärkt damit
ab Freitag das bewährte Bera-
terteam mit A.lois Nöken, Rein-

hold Salden und Heinz Jessen
in Leiffarth.
Alie Ktinden der Geschäflsstel-
len und alle !nteressierten
Bürger aus Leiffarth, Lindern
und Umgebung sind am Frei-
tag herzlich eingeladen, sich
bei einem Glas Sekt den gelun-
genen Umbau der Raiffeisen-
bank-Filiale in Leiffarth anzu-
sehen und die neue Technik
selbst auszuprobieren. Die
freundlichen Mitarbeiter der
Raiffeisenbank Geilenkirchen
stehen dann natüriich mit Rat
und Tat zur Seite und helfen
den Kunden gerne dabei, sich
mit den neuen Gerätell vor
Ort vertraut zu rnachen.
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Gelungenes Gemeinschaft
Musikverein Prummern und Musikcorps Würm präsentieren sich

Geilenkirchen-Würm. Mit einem
bunten Strauß abwechslungsrei-
cher Melodien warteten beim Ge-
meinschaftskonzert in der Sport-
halle der katholischen Grundschu-
Ie Würm der Musikverein Prum-
mern unter Leitung von Theo
Peeters und das Musikcorps Würm

unter Leitung von Georg Landmes-
ser auf. Beide Instrumentalgruppen
überzeugten in einer diesmal nicht
ganz ausverkauften Turnhalle.
Den ersten Teil bestritten dabei die
Musiker aus Prummern, die mit
dem ,,Musicatharina Marsch" von
Joe Vliex das Konzert eröffneten.

Nach ,,Out of'Africa" von John
Barry erklang ,Jesus Christ Super-
star" von Andrew Lloyd Webber. Es
gelang den Musikern ausgezeich-
net, die bekanntesten Melodien
dieses Musicals vorzutragen, der
rauschende Beifall der Zuschauer
war ihnen sicher. Das gilt ebenso
fur ,,To§o Adventure" und ,,Spiri-
tual Moments". Zum Abschluss
erklangen unter dem Titel ,,Big
Band Classics" bekannte Songs, mit
denen viele Gruppen berühmt
wurden.
Das Musikcorps Würm präsentierte
sich im zweiten Teil. Zum Auftakt
erklang der zackige Marsch ,,Gruß
an Thüringen". Nach ,,Free World
Fantasie" von Jacob de Haan und
Melodien aus ,,Der Herr der Ringe"
von Johan de Meii beschäftigten
sich die Musiker aus Würm mit
dem bekannten Sänger Eric Clap-
ton. Unter dem Titel ,,The Cream of
Clapton" wurde das Leben des
Sängers skizziert. Bei,,Something
Stupid" und ,,EI Bimbo'1 gab es
auch für das Musikcorps den
entsprechenden Beifall. Nach der
bekannten Melodie ,,One Moment
in Time" von Hammondund Bettis
verabschiedete sich das Musikcorps
Würm mit dem flotten Marsch
,,Laridah" vonMaxHempel. (hk)

skt;ilält'

Ein gelungenes Gemeinschaftskonzert präsentierten
Prummern (unser Bild) und das MusikcorpsWürm.

der Musikverein
Foto: Keusch

$ut"
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'z Konzert in
aaurm

ZO*Z Geilenkirchen-Würm. Das- Frühjahrskonzert des Musik-
corps Würm findet am Sams-
tag, 29. März, 20 Uhr, in der
Turnhalle der Grundschule
Würm unter der Leitung von
Georg Landmesser statt. Dies-
mal wirkt der Musikverein
Prummern unter der Leitung
von Theo Oeeters mit. Beide
Vereine haben ein ansprechen-
des Programm zusammenge-
stellt und sich in den vergange-
nen Monaten intensiv vor6e-
reitet. Sie hoffen nun auf einen
guten Besuch.
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,,Frohsinn66 wird 80 Jüre
Jubitäumskonzert des Gesangvereins in Beeck

Geilenkirchen-Beeck. Das bekann-te Fnihiahrskonzert findet am
Samstag, 5. April, in Verbindung
mit einem Jubiläumskonzert zum
80-jährigen Bestehen des Gesang-
vereins ,,Frohsinn" Beeck statt. Es
steht unter der Leitung von Günter
Spiertz (Klavierbegleitung von Ale-
xandra Bönsch) und beginnt um 20
Uhr in der Turnhalle der Janusz-
Korczak-Schule in Beeck. In diesetn
Jahr wird der St.-Martini-Gesang-
verein Scheifendahl 1889 unter der
Leitung von Christian Ernst, der
auch die Klavierbegleitung über-
nimmt, erwartet.
Der Gesangverein ,,Frohsinn" Be-
eck wird den Konzertreigen eröff-
nen. Er bringt unter andeiem ,,Sing

und swing im Chor", ,,Es zieht
unser Lied in die-.Welt", die
,,Spanische Serenade" und,,Sierre
Madre des Sur" zu Gehör. Nach der
Pause erfolgt der Gastaufüitt des
Gesangvereins St. Martini Scheifen-
dahl. Der Gesangverein ;,Frohsinn"
wird dann die Zuhörer'mit ,,Wir
wollen Freunde sein",.,,Eine kleine
Lachmusik" und natürlich auch
mit ,,Wochenend und Sonnen-
schein" erfteuen. Wer gerne in
einer Gemeinschaft singen möchte,
kann an einer Probe, des Gesang-
vereins,,Frohsinn'{ teilnehmen, die
jeden Donne$tag von 20 bis 22
Uhr im Sängerheim ,,Andres alte
Schmiede", Prof.-Schröder-Straße
56 in Beeck, stattfindet.



Freuen sich über einen tollen zweiten Platz: die Spielmannsleute des
BeeckerTrommler- und Pfeiferkorps. Foto: agsb

Kleines Korps feiert
ganz großen Erfolg

Beecker Trommler und Pfeifer feiern
Geilenkirchen-Beeck. Die Freude
bei den Mitgliedern des Trommler-
und Pfeiferkorps 1927 Beeck war
riesengroß, als es beim Wertungs-
spiel für Spielmannsleute des För-
derkreises,,Neue Spielleutemusik
und Jugendpflege NRW" eine be-
sondere Auszeichnung gab. Das
Korps errang in Stolberg den
,,Ersten Rang mit Belobigung". Die
Vereinigung erreichte 53 von 60
Punkten.
Die Beecker waren damit das
zweitbeste Team in der Unter- und
Mittelstufe. Der Sieg ging hier an
Bocket (Waldfeucht). Da Bocket
iedoch 40 Musiker auf der Bühne
hatte und Beeck nur 13 seiner 17
Spieler stellte, fühlten sich die
Beecker als Sieger, fuhren mit
Freude nach Hause.
Für das Wertungsspiel in Stolberg
hatte das Team hart gearbeitet,
hatte sich die beiden Stricke ,,Maria
Elena" (Wolters) sowie ,,Baion dos
Pepuenitos" (Schroen) ausgesucht.

Beim Auftritt zeigten sich die
Beecker topfit, standen ohne Lam-
penfieber auf der Bühne. Die gute
Vorbereitung zahlte sich aus.
Die Beecker Spielmannsleute spiel-
ten fehlerfrei. Ausbilder Peter Knar-
ren war mehr als zufrieden. Das
Publikum feierte das Korps, die
Musiker hatten Exzellentes geleis-
tet. Jedoch: Die Konkurrenz schlief
nicht, zeigte sich wie Beeck eben-
falls von der besten Seite.
Die Wertungsrichter hatten kein
leichtes Amt. Peter Knarren vom
Trommler- und Pfeiferkorps Beeck
und gleichzeitig auch Vorsitzender
des Förderkreises fieberte wie sein
Stellvertreter Wilhelm Bergstein
und Geschäftsftihrer Paul Beckers
vom Förderkreis der Siegerehrung
entgegen.
Als Beeck der große Erfolg zuteil
wurde, brandete starker Beifall in
der Stadthalle Stolberg auf - und
die Musiker aus dem kleinen Beeck
wurden gefeiert.

-t'it -"2 1 {. ü!,
(agsb)
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Sommerurlaub am
Müllendorfer Teich

Kanadagans-Pärchen ist wieder da
Von lnge Robertz

Geilenkirchen-Müllendorf. Sie
sind wieder da, die schönen ,,No-
maden der Lüfte", die Kanadagän-
se. Das elegante Pärchen mit den
auffälligen weißen Streifen am
Kopf schaffte es im Voriahr, in
Müllendorf unbehelligt drei Junge
auszubrüten und großzuziehen.
Zurückgekehrt sind nur die Eltern,
und diese werden wieder hier
brüten.
Wo sie den Winter verbrachten?
BUND-Vorsitzender Hans Georg
Bommer von den Naturschützern
weiß, dass die beiden Gänse nicht
mehr zu den Zugvögeln zählen. Die
aus englischen oder skandinavi-
schen Parks zu uns gekommenen
großen Vögel sind an Menschen
gewöhnt, ähnlich wie die Nilgänse
oder die Höckerschwäne. Diese so
genannten Gefangenschaftsflücht-
linge.breiten sich immer mehr aus.
Im Ubacher Naherholungsgebiet
leben inzwischen acht der gefieder-
ten Kanadier. Bis zu 20 von ihnen
überwinterten in der Gemeinschaft

!.:

im Rurtal. Die Kanadagänse (Branta
canadensis) am Müllendorfer Teich
haben zwischen Kopf und Hals den
gleichen auf fallenden weißen Strei -
fen wie die in Alaska vorkommen-
den Rassen.
Die eigentliche Heimat der bis zu
einen Meter großen Gänse aber ist
Nordamerika. Sie nisten von der
nordischen Tundra südwärts, in
Nordkalifornien, von Süd-Dakota
bis Indiana. In Schweden und
England setzte man sie erfolgreich
aus. Brüten sie dort in hohem Gras
oder unter niedrigen Sträuchern, so
hat das Müllendorfer Gänsepär-
chen seinen Brutort auf der Insel
mitten im Weiher gefunden.
Ornithologe Bommer sieht die
Ausbreitung dieser Gänse rnit eini-
ger Besorgnis und furchtet, dass sie
heimischen Vögeln ihr Terrain
streitig machen. Die unbestrittenen
Stars in Jacques Perrins Film ,,No-
maden der Lüfte" entzücken trotz-
dem die Spaziergänger, die mit
ihren Kameras immer wieder versu-
chen, möglichst nahe an die schö-
nen Exoten heranzukommen.

": tt il' ":ä&* r

Sie werden wieder hier brüten: die beiden Kanadagänse, die bereits im
vergangenen Jahr am Fischteich nisteten. Foto: lnge Robertz
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Hinter Kleinsiersdorf
leht ein Biber

Mit scharfen Zähnen ersten Baum gefällt
Von lnge Robertz

Geilenkirchen-Kleinsiersdorf .,,Na,
das sieht ja ungewöhnlich aus. Da
hatwohl jemand mit einem groben
Messer oder einer kleinen Axt
einen Baum gefällt", unterhalten
sich Spaziergängeq die hinter
Kleinsiersdorf an der Wurm einen
merkwürdig gefällten Baum entde-
cken. Eine Anfrage bei Hans-Georg
Bommer, 1. Vorsitzender des NA-
BU-Ortsverbandes Geilenkirchen,
ergibt eine kleine Sensation: Das
war ein Biber ! Seit dreiJahren ist er
wieder in unserer Gegend hei
misch. Man hat Reste eines Baues
im Übach-Palenberger Naherho-
lungsgebiet entdeckt, ebenfalls
nördlich und südlich des Natur-
schutzgebietes bei Herzogenrath,
und bei Worm Wildnis hat ein
Biber einige Weiden gefällt. Und
nun ist er auch im Geilenkirchener
Gebiet wieder anzutreffen.
Jahrzehntelang war er fast ausgerot-
tet. Man fand das possierliche Tier
mit dem dicken platten Schwanz,
dem dichten Fell und den Riesen-
zähnen nur noch in der ehemali-

gen DDR, an der Elbe und ihren
Nebenflüssen. Der Biber ist ein
echtes Wassertier und errichtet eine
Erdhöhle, deren Eingang unter
Wasser liegt. A1s nachtaktives Tier
ist er kaum zu beobachten. ,,Der
Biber ist das größte Nagetier Euro-
pas", erklärt Hans-Georg Bommer:
,,Er erreicht eine Länge von 80 bis
90 Zentimetern, hat Schwimmhäu-
te zwischen den Zehen und benutzt
den Plattschwanz als Steuer."
Woher kommt der niedliche Gesel-
le, der jetzt hier heimisch ist ?
Naturschützer Bommer vermutet,
dass einige der in den 80-er Jahren
ausgesetzten Biber von der Kalltal-
sperre in der Eifel über die Rur an
die Wurm gewandert sind. Die
Biber unterstehen als streng ge-
schützte Tiere den Richtlinien des
EU-Rechts FFH (Flora, Fauna Habi-
tat), der höchsten Rechtsnorm fur
Tiere. Zum Glück,wird er seines
wunderschönen Felles wegen bei
uns nicht mehr gejagt, da die
Tierschützer die Pelzmode ächte-
ten. Besser ist es, sich ein Nacht-
sichtgerät zrt kaufen und den
putzigen Kerl zu beobachten.

Mit seinen kräftigen Zähnen hat ein Biber bei Kleinsiersdorf diesen Baum
gefällt. Die Holzspäne sind fast zehn Zentimeter groß. Foto: lnge Robertz



Die Pfarrkirche St. Gereon Würm: 1951 begann man mit dem Wiederaufbau des Gotteshauses. Am 1. Mai 1953
gab Weihbischof Dr. Hünermann aus Aachen die kirchliche Weihe. Foto: Georg Schmitz

Ein halbes Jahrhundert seit iw't
Wiederaufbau vergangen Zav ot

Würmer Pfarrkirche erhielt am 1. Mai 1953 die Weihe
Von Pfarrer Norbert Kaluza

Geilenkirchen-Würm. In einem
Kranz von Wiesen und fruchtbaren
Feldern liegt Würm, in dem sich
die Kirche mit dem wuchtigen
Turm als Wahrzeichen christlichen
Glaubens erhebt. St. Gereon, der
Märtyrer von Köln, ist ihr Pfarr-
und Schutzpatron - ein römischer
Legionär, der mit 318 Getreuen für
seinen Glauben an Christus starb.
In den Jahren 1144 und 1,244 wird
Würm in der Geschichte als ,,Wor-
ma" genannt. Der Name stammt
von dem im breiten Tal dahinflie-
ßenden Bach Wurm.
In einer Urkunde vom 4. Dezember
1137 wird das erste Gotteshaus
Würm erwähnt anlässlich der Kon-
sekration der neuen Kapelle in
Prummern durch Bischof Werner
von Münster (1132-51), die der
damaligen Mutterkirche zu Würm
unterstellt wurde. Aus der Familien-
chronik Dohmens und aus alten
Registern geht hervor, dass auch

Süggerath und Himmerich zur
Pfarre Würm gehörten. Nach der
Zerstörung der Kirche im Zweiten
Weltkrieg wurde durch Grabungen
im Innern vom Archäologen P.A.
Tholen aus Bonn festgestellt, dass
vor der christlichen Zeit urspning-
lich ein heidnischer Holztempel
hier gestanden hat. Nach der
Baugeschichte von Pfarrer Dohmen
ist die Messdiener-Sakristei ur-
sprünglich der kleine Chor einer
einschiffigen Kirche gewesen. Aus
dieser Zeit stammen noch zwei
kleine Zuckerhutglocken.
Um die Wende des 14./15. Jahrhun-
derts wurde eine gotische, drei-
schiffige Kirche gebaut, die im 17.
Jahrhundert in eine Barockkirche
umgeformt vlrrrde. Manche Be-
drängnisse erlebte die Pfarrei. 1661
ist Würm ,,mehrenteils abge-
brannt", wie Chronist Dohmen
berichtet. 1665 forderte die Pest
laut Pfarrer Brendtens 137 Opfer.
1802 drohte das Kirchendach ein-
zusttirzen. 1866 vrurde der Turm-

helm erneuert, von dem der Chro-
nist schreibt: ,,Der neue Helm ist so
glücklich konstruiert, dass er zu
den schönsten Helmen der Gegend
gehört". Die Kirche wurde am 18.
November 1944 von deutschen
Truppen gesprengt. Ein gewaltiger
Trümmerhaufen blieb. Am 1. Au-
gust 1951 begann der Wiederauf-
bau des Gotteshauses. )vlit opferbe-
reiter Liebe der ganzen Pfarrfamilie
wurde das Werk vollendet.
Am 1. Mai 1953 gab der Weihbi
schof Dr. Hünermann aus Aachen
der Kirche die Weihe. Neben vielen
Spanndiensten hat die Pfarre
180 000 Mark flir das prächtige
Vaterhaus gespendet. Zum 50. Jah-
restag nach dem Wiederautbau
haben viele Helfer der Pfarre in
mühsamer fubeit die Ursprünge
der Pfarrkirche freigelegt und :zu-
gänglich gemacht. Dank der Spen-
den wollen wir unsere Pfarrkirche,
die ,,alte Sakristei", zum Jubiiäum
als,,St. Anna-Kapelle" zurücl<ge-
ben.



Pfarrkirche St. Gereon
am 3. April 1951

ST' GEREON
GEILENKIRCHEN - WÜRM

Rundchor aus dem
x. Jh

In einem Kranz von Wiesen und fruchtbaren Feldern liegt Würm, in dem sich die Kirche mit dem
wuchtigen Turrn als Wahrzeichen christlichen Glaubens erhebt. St. Gereon, der Märtyrer von Köln,
ist ihr Pfarr- und Schutzpatron, ein römischer Legionär, der mit 318 Geheuen für seinen Glauben an
Christus starb.

In den Jahren 1L44 und 1244 wird 14/ürsn in der Gesctrichte als "\r1y'orma" genannt. Der Nanle
stammt von dem im breiten Tal dahinfließenden Bach Wurm. In einer Urkunde vom 4. Dezenober
1137 wird das erste Gctteshaus Würm erwähnN anläßlich d.er Konsekration der neuen Kapelle in
Frummern durch den Bischof Werner von l\4ünster (1132-51), die der darnaligen Mutterkirche zu
Würm unterstelit wurile. Aus der Farnilienchronik Dohmens wie auch aus den alten Tauf-, Ehe- und
Sterberegistern geht hervor, daß auch Süggerath und Himmerich zur Pfarre Würm gehörten, Nach
der Zerstörung der Pfarrkirche im letzten Kriege (1939/1945) wurde durch Grabungen im Kir-
cheninnern von dem Archäologen P.A. Thoien aus Bonn festgestellt, daß vor der christlichen Zeit
ursprünglici-r ein heidnischer Holztempel hier gestanden hat. Nach der Baugeschichte der früheren
Kirche von Pfarrer Dohmea ist die Messdiener-Sakristei ursprünglich der kleine Chor einer eir"rschif-
figen Kirche gelvesen. Aus dieser alteir Zeit stammen noch 2 kleine Zuckerhutglocken, Schellen
genannt. Um die Wende des 14./15. ]ahrhunderts wurde eine gotische, dreischiffige Kirche gebaut,
die im 17. Jahrhundert in eine Barockkirche urngeformt wurde. Manche Bedrängnisse erlebte die
Pfarrei durch kriegerische Ereignisse. 1661 ist Würm "mehrenteils abgebrann{', wie der Chronist
Dohmen berichtet. 1665 forderte die Pest 137 Opfer nach dem Bericht Pfarrer Brendtens. 1802 drohte
das Kirchendach einzustürzen; 1866 wurde der Turmhelm erneuert, von dem der Chronist schreibt:
"Der neue Hekn ist so glücklich konstruiert, elaß er zu den schönsten Helmen der Gegend gehört".
Die schöne Ilfarrkirche, mit so viel Liebe und Opfer gepflegt wrirde am L8. November 7944 vom
deutschen Truppen gesprengt. Ein gewaltiger Trümmerhaufen blieb. Am 1. August 1.951 begann
man mit dem Wiederaufbau des Gotteshauses. Mit opferbereiter Liebe und Begeisterung der ganzen
Pfarrfarnilie wurde das Werk begonnen und vollendet.

Arn 1. Ir,{ai 1953 gab der Weihbischof Dr. Flünermann aus Aachen, der Wohnstätte Gottes die
kirchliche liVeihe. Neben vielen Spanndiensten hat die Pfarre 180.000 DM für das prächtige Vater-
haus gespendet.

Zum 50. |ahrestag nach dern Wiederaufbau hal:en viele Helfer der Pfarre in mühsamer Arbeit die
Ursprünge unserer Pfarrkirche freigelegt und für alle zugänglich gemacht. Dank der Spenden
urlserer Kranken und vieier anderer, wollen wir unserer Pfarrkirche clie "alte Sakristei" zum
]ubiläum als "St.Anna- Kapelle" zurückgeben.
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Kirchenvorstand

Geilenkirchen-Würm, den 8. April 2003

Pfarrkirche St Gereon
Ko n se krator: We ih b isch off D r. H ü n e rm a n n, Aac h en ;
Architekt: Dr. Bendermacher, Dilsseldorf;
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Blick ins Album lockt viele Dorfbewohner an

Höhepunkt des 50. Klrchfestes in
Würm (wir berichteten) war das
Festhochamt am 1. Mai. Nach dem
Gottesdienst marschierten die
Spielmannsleute, die Schützen-
bruderschaft und die übrigen
Qrtsvereine zum Gereonshaus.

Dort und im Kindergarten spielte
sich das Fest ab. Die lmbissbude
lockte, in der Cafeteria wurde
Schwerstarbeit geleistet, und viele
weitere Attraktionen standen auf
dem Programm. Ein besonderes
Highlight war die Fotoausstellung

im Kindergarten. Viele Dorfbe-
wohner waren neugierig und war-
fen einen Blick in die zahlreich
ausliegenden Alben. Dabei wur-
den auch bei den älteren Dorfbe-
wohnern einige Erinnerungen
wach. Foto: agsb



fo-e

Foto: Georg SchmitzMaikönigspaar.
Glücklich gekrönt Christina Hensen und Eric Strauch wurden in Beeck das

Schweiß fließt für
Fünf-Zentner-Baum
Junggesellen Beeck krönen Maikönigspaar

Geilenkirchen-Beeck. Der Jungge-
sellenverein Beeck präsentierte am
Vorabend des Maifeiertages mit
Christina Hensen (16) und Eric
Strauch (18) das neue Maikönigs-
paar. Nach alter Tradition erfolgte
das Aufstellen des 14,80 Meter
langen und rund funf Zentner
schweren Maibaumes am Haus der
Maikönigin, Professor-Schröder-
Straße 73. Dabei mussten die
Junggesellen einige Anstrengung
unternehmen, bevor der Baum den
angestammten Platz einnehmen
konnte. Christina Hensen und Eric
Strauch sowie die Adiutanten Mi-

, chael Claßen und Christoph Pe-
schen nebst Gefolge Anne Kohnen/
Mike Schiffer, Kathrin Helmgensi
Martin Röger, Christine Jansen/

Björn Roes und Anja SchulziTill
Röger, aber auch über 100 Beecker
schauten der schweißtreibenden
fubeit aufmerksam zu. Die geselli-
gen Veranstalhrngen des 1966 neu
gegründeten Junggesellenvereins
finden in der Bevölkerung immer
viel Anklang. ,,Freut euch des
Lebens", intonierte während der
Zeremonie der Spielmannszug
Prummern und auch der Gesangs-
verein Beeck ließ die Zuschauer
hören, wie schön denn Musik sein
kann. Nach einem kurzen Umzug
durch den Ort war auf dem
Obsthof Hensen,,Tanz irt den Mai"
mit der Band ,,Change" angesagt.
In dessen Rahmen fand um 23 Uhr
die feierliche IGönung des Maikö-
nigspaares statt. (g.s.)



König mit gi*-ziy

zehn Cent zisat
Geilenkirchen-Beeck. Bei der
Maischatzversteigerung bestirnmt
der Junggesellenverein jedes Jahr
sein Maikönigspaar und die Ge-
folgspaare. Zu ersteigern sind die
Mädchen des Ortes und Freundin-
nen der Junggesellen.
Bei der Versteigerung zählt aber
nicht das höchste Gebot, sondern
die Gebote werden addiert. Maikö-
nigin wird das Mädchen, das den
höchsten Preis erzielt. Maikönig
wird der Junggeselle, der sie erstei-
gert. Die Paare, deren Preise auf den
Plätzen zwei bis ftinf landen, bilden
die vier Gefolgspaare.
Durch die Regel des Addierens der
Gebote kann man durchaus mit
dem Mindesteinsatz von zehn Cent
Maikönig werden. Man muss nur
den letzten Einsatz haben und die
anderen müssen vorher schon viel
geboten haben. Die Maischatzvers-
teigerung wird von den so genann-
ten,,Auskloppern" geleitet, meist
ehemalige Vereinsmitglieder. Sie
sammeln das Geld ein und zählen
das Ende der Runde aus. Auch
halten sie die Runde bei Laune.
Der Junggesellenverein bedankt
sich bei seinen diesjährigen Aus-
kloppern Michael Küppers, Guido
Küppers und Guido Hensen.
Die Ergebnisse der Maischatzvers-
teigerung: Maikönigspaar: Christi-
na Hensen und Eric Strauch; 1.
Gefolgspaar: Kathrin Helmgens
und.Martin Röger; 2. Gefolgspaar:
ChristineJansen und Björn Roes; 3.
Gefolgspaar: Marisa Mispelbaum
und Till Röger; 4. Gefolgspaar: Vera
Schulze und Johannes Benend.



Die Arbeiten am 310 000 Euro teuren Vereinsheim gehen zügig voran: lm November sollen die ersten Theater-
aufführungen stattfinden. y'a _? ZT, üy, ü j

Kulturstätte im November fertig
Arbeiten am 310 000 Euro teuren Vereinsheim gehen zügig voran

Geilenkirchen-Beeck. Die Anbau-
ten an der Gymnastikhalle der
Janusz-Korczak-Sonderschule des
Kreises Heinsberg in Beeck zur
Schaffung einer Kultur- und Ver-
einsstätte gehen mächtig voran.
Zum Saisonauftakt der Theater-
gruppe Beeck im November will
und muss man mit den Baumaß-
nahmen und der Einrichtung fertig
sein.
Gut 310 000 Euro soll das Vorhaben
kosten; 63 000 Euro oder 20 o/o

beträgt die Eigenleistung der rundein halbes Dutzend zählenden
Beecker Dorfuereine; 251 000 Euro
oder 80 o/o schießt das Land NRWaus Städtebauförderungsmitteln
zu. Von der Erweiterung profitieren
allerdings nicht nur die Vereine;

auch die Schule als eigentlicher
Hausherr und Nutzer der Halle
sieht große Vorteile in der Verdop-
pelung des Platzangebots fur ihren
Sportbetrieb.
Anfang April legten die freiwilligen
Helfer los, um die der Stadt
Geilenkirchen zugesagte Eigenleis-
tung der Dorfvereine zu erbringen.
Zwischen vier und sechs Leute sind
werktags durchweg bei der Arbeit;
tagsüber sind es zumeist Rentner,
nach Feierabend und an den
Wochenenden überwiegend Be-
rufstätige.
Als gelernter Fliesenleger vertausch-
te Heinz Küppers den etwas feine-
ren Zwirn des Ortsvorstehers und
Ratsmitglieds auf der Baustelle mit
dem Arbeitsanzug des Maurerpo-

liers. Und pünktlich um L1 Uhr
erscheint sein langjähriger Vorgän-
ger als Ratsherr und Ortsvorsteher,
der 88-iährige Joseph Milde, um
sich vom Fortgang der Arbeiten
persönlich ein Bild zu machen. Der
kleinere Anbau an der Südseite der
Halle steht im Rohbau, lediglich die
Dacheindeckung fehlt noch. Hier
sollen einmal die Teeküche, ein
Mehrzweckraum und ein Lager-
raum untergebracht werden. Inzwi-
schen w"urde auch der größere
Gebäudeteil am Nordflügel der
Halle in Angriff genommen; auch
hier sind die Maurerarbeiten weit-
gehend beendet. Dieser Bauteil
dient künftig dem Kernsttick, näm-
lich der Erweiterung der Halle auf
eine Fläche von 12 x 20 Meter.



Sunshine auch bei Regen
St.-Hubertus-Schützen feiern Frühkirme t Z:'::L,

Geilenkirchen-Leiffarth. Am Wo-
chenende feiert die St.-Hubertus-
Schützenbmderschaft ihre Frühkir-
mes. Unter der Leitung der Adjutan-
ten Stefan Dohmen und FranzJosef
Esser wird am Freitagnachmittag,
23. Mai, gegen 17.30 Uhr, das Fest
mit dem Schmücken des Königs-
hauses und der angrenzenden Stra-
ße eingeleitet.
Am Samstag, 24. Mai, wird das
Königspaar mit Gefolge gegen 20
Uhr von den Offizieren unter
Begleitung des IGaudorfer Tromm-
lerkorps am Königshaus abgeholt.
Mit einem kleinen Umzug durch
das Dorf werden sie in den Saal
Haus Hubertus geleitet. Dort findet
der Königsball statt, den König
Willibert I. und seine Gemahlin
Bettina Römer eröffnen. Die Musik-
kapelle Sunshine wiid mit moder-
nen Songs ftir Stimmung sorgen.
Am Sonntagmorgen, um 10 Uhr,

treffen sich die Schützen zum
Frühschoppen. Um 16.30 Uhr gibt
es den großen Umzug durch Leiff.
arth - angefährt vom Trommler-
korps Kraudorf und der Musikka-
pelle Würm. Das Königspaar mit
großem Gefolge wirdvon seiner St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft ,der St.-Gereon-Schützenbruder-
schaft Würm sowie der St.-Johan-
nes-Schützenbruderschaft Lindern
begleitet.
Nach dem Festzug folgt in der
Randeratherstraße die große Parade
unter Leitung von General Matthi-
as Houben. Anschließend spielt das
Musikduo noch einmal zum Tanz
auf. Der Eintritt ist ftei.
Im Haus Hubertus klingt die
Kirmes am Montagmorgeh mit
einem Frühschoppen aus. Zur Kir-
meszeit wird die Leiffarther Bevöl-
kerung gebeten, die Häuser mit
Fahnen zu schmücken.
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,,Uns fehtt der l{achwuchs66
Tischtennis: DJK Lindern-Würm-Beeck holt alte Bekannte und sucht neue

Geilenkirchen-Lindern. Der Sai-
sonrückblick bei der DJK Lindern-
Würm-Beeck fällt in diesem Jahr
besonders positiv aus: Die 1. Mann-
schaft hat mit klarem Vorsprung
vor den Absteigern den Klassener-
halt in der Tischtennis-Landesliga
geschafft. Zu beruhigenden sechs
Zählern mehr als der zweite Abstei-
ger Borussia Mönchengladbach ka-
men Beschoner & Co. in den 22
Meisterschaftsspielen der Saison.
Mit großen Hoffnungen geht die
Mannschaft in die neue Saison, die
voraussichtlich Ende August/An-
fang September beginnt: Bessere
Aussichten deshalb, weil mit
Hendrick Genotte ein DJK-Eigenge-
wächs den Weg von TTC Blau-Weiß
Grevenbroich II zurück in die
Linderner Sporthalle findet. Zu-
dem greift Björn Beschoner, in der
vorigen Saison nur zweimal zum
Einsatz gekommen, wieder ein:
Nach einem Jahr bei der Bundes-
wehr hat er ietzt wieder ausrei-
chend Gelegenheit, die DJK-Trai-
ningseinheiten wahrzunehmen.
Durch diese beiden Zugänge wird
auch die 2. Mannschaft der DJK in
der Tischtennis-Bezirksklasse eine

bessere Rolle als im vorigen Jahr
spielen können. Jörg Berger und
Jörg Hansen stehen diesem Team in
der neuen Saison zur Verfugung,
nachdem ohne diese beiden Akteu-
re diesmal so gerade mit mageren
zwei Pünktchen Vorsprung vor den
Absteigern der Klassenerhalt ge-
schafft wurde. Zumindest einen
guten Mittelfeldplatz rechnet sich
die DJK für dieses Team aus.

Vielleicht sogar ein
viertes Männerteam?

Durch die Zugänge bei der 1.
Mannschaft wird das 3. Männer-
team der DJK, in der 2. Kreisklasse
aktiv, eventuell sogar den gerade
verpassten Aufstieg realisieren kön-
nen. Hinter Unterbruch landete die
Mannschaft mit drei Punkten Rück-
stand auf dem Relegationsplatz:
Gegen DJK Bardenberg verlor sie
äußerst unglücklich, als nach ei-
nem 8:8-Unentschieden die Bar-
denberger nach Gewinnsätzen in
Führung lagen und damit das Spiel
fi.ir sich entschieden.
In Lindern denkt man sogar darü-
ber nach, eine 4. Männermann-
schaft für die 3. Kreisklasse zu

melden. Nach den großen Erfolgen
der vergangenen Jahre in der
A-Junioren-Verbandsliga musste
die DJK schon in dlesem Jahr
deutiich kürzer treten. Der Verein
hatte zwar noch drei Junioren-
Mannschaften: ,,Aber in diesem
Jahr werden wir nur noch zwei
Teams melden können, uns fehlt
derzeit einfach der Nachwuchs",
erklärt dazu Jugendleiter Thomas
John.
Die A-Junioren-Mannschaft schei-
terte unglücklich am VfR Ubach-Pa-
lenberg, der zwar sicher die Meister-
schaft einfuhr, im nächsten Jahr
aber auf die Teilnahme in der
Verbandsliga verzichtet, weil dieses
Team aus Altersgründen nicht
mehr im Jugendbereich antreten
kann. ,,Wir unternehmen einen
neuen Anlauf, wollen im nächsten
Jahr den Aufstieg in die deutlich
spielstärkere Verbandsliga schaf-
fen", hofft John. Im Schülerbereich
steht voraussichtlich kein Team
mehr zur Verfügung: ,,Uns fehlt
besonders in diesem Bereich der
Nachwuchs. Die Kids haben inzwi-
schen offensichtlich andere Inte-
ressen", soJohn. (hk)

Trainer Guido Dickmeis geht mit Stefan und Tobias John, Kevin Jansen und Marco Aatz (von links) in die neue
A-Junioren-Saison in der Bezirksliga^
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Wildwasser-Spektakel . . .
I Fortsetzung von 1. Lokalseite

Die hatten in letzter Minute ihre
Rennwanne in einen knallroten
wasserfesten Formel-Eins-Rennwa-
gen umgebaut und in ,,Schumi I"
umgetauft. Schon von Beginn an
paddelten die,,Freizeit-Kapitäne"
was das Zeug hergaLr. Viele der
anderen aktiven,,Wassersportler"
gingen zum ersten Mal an den
Start. So das ,,Team Quadriga" aus
Aachen und Geilenkirchen. ,,Wir
wollen gewinnen", tönten Dennis
und Jacqueline siegessicher. Hinter
den ,,Schlumpfels" aus Kogenbro-
ich verbargen sich Christina Keimes
und Hafeneth. Bei ihrer Premiere
starteten sie rnit einer Badewanne
auf Regentonnen-Basis mit Holz-
konstruktion, verziert mit Blumen-
kästen.
Ebenfalls zum ersten Mal ließen
Ralf Krychowski, Dirk Büttner so-
wie Dirk und Markus Bastin ihr
,,Dschungel-Gefährt" auf den Wel-
len der Wurm dahin gleiten.
,,Bingo-Bongo" hatten sie die wohl
schönste und mit viel Fantasie
veränderte Badewanne getauft.
Große, mit Bambus verkleidete
Kanister bildeten die Grundlage ftir
das Schmuckstüc§ das viel Applaus
erhielt. Die Mannschaft präsentier-
te sich passend im Kannibalen-
Look. Dutzende weitere, ebenfalls

mit Eirifallsreichtum und viet Liebe
produzierte ,,Boote" nahrnen Kurs
auf Flahstraß. Die Namen sprachen
flir sich: ,,Unsinkbar I", ,,Formel
0,5", ,,Laak Krötsch", ,,\{urm-
watch", r,Arche Noah", ,rFunken-
Feuer", ,rSchnapsdrosselnt'. Die
meisten Teilnehmer gaben sich auf
den Fluten der Wurm redlich
Mühe, einige von ihnen kamen
aber trotzdem nicht am Ziel an. Das
Kentern auf den Stromschnellen
wurde von den erwartungsvoll
zuschauenden Menschen mit viel
Beifall und Lachen belohnt- Und
eigentlich kenterten die meisten
der 62 Badewannen mindestens
einmal. So manches Paddel
schwamm der Wanne voraus und
mancher Teilnehmer derselbigen
hinterher.
Die Einzelteile etlicher zu Bruch
gegangener Aufbauten waren be-
gehrtes Samrnelobjekt vieler Kin-
der, die sich im Wurmwasser
sichtlich wohl ftihlten. Der Spaß
stand im Vordergrund. 40 Helfer
des ausrichtenden Karneyalvereins
,,Würrner Wenk" soigten' ftir einen
reibungslosen Ablauf, untershitzt
von mehreren Dutzend Helfern des
Malteser Hilfsdienstes und der
k)scheinheiten Würm, Beeck und
Nirm, Am Abend wurde beim
Burgfest rund um Haus Honsdorfausgiebiggefeiert. (9,s.)
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10 000 beim Badewannen-Rennen

$\
t)
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Gaudi für
Wassersportler

Geilenkirchen-Würm. Schon bald
startet wieder die Super-Gaudi fur
Freunde des außergewöhnlichen
,,Wassersports" : Z1)m vierten Bade-
wannen-Rennen auf der Wurm
zwischen Müllendorf und Flahstraß
werden viele tausend Menschen
erwartet. Allerdings findet die über-
aus beliebte Veranstaltung nicht -
wie in unserer Samstagausgabe
berichtet - am 27. Juli statt,
sondern einen Tag vorher am
Samstag, 26. Juli, 15 Uhr. Interes-
sierte können sich weiterhin an-
melden unter @ 02453-918 oder
024531382397. q,L_zl,q.t- /
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Rekord-Kulisse beim Wildwasser-
Spektakel am Samstag auf der
Wurm in Geilenkirchen: 62 Teams
aus der ganzen Region hatten
sich aus Badewannen schnelle
Boote mit lustigen Motiven ge-

baut. Der ausrichtende Karne-
valsverein ,,Würmer Wenk" freu-te sich über 10000 Zuschauer.
Diese hatten einen Riesenspaß,
denn jedes Boot kenterte nicht
nur einmal. Foto: Georg Schmitz
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Herbert Schneider (r.) vom Kläranlagen-Team ist schon beim Probesitzen begeistert von der ,,Delphin 2",
obwohl die ,,Rennbadewanne" erst in den nächsten Tagen ihren letzten Schliff bekommt. Kollege AndreasDohmenreichtschonmaldasPaddel. 31.-" 2s.'7.2rc3 Foto:Georgschmitz



Wi l$ä,ttässe r der. Wurm, waiffi , auf Wafi nenkä p itänC

Wildes Spektakel der Wenk
Am 26. fuli.
Würm (biene). Würm ist
ein eher kleiner Ort mit
wenigen hundert Einwoh-
nern. DochWürm ist auch
die Heimat der Karne-
valsgesellschaft,,Würmer
Wenk", und die sorgen
mit allerlei Aktion für viel
Bewegung.
Bekannteste Attraktion
ist das Badewannen-Ren-
nen auf der Wurm. In
diesem Jahr stürzen sich
am 26. Juli bereits zum
vierten Mal waghalsige
Wannenkapitäne in die
wogenden Wellen. Grund-
voraussetzung ist neben
einem Teampartner ein
zum Baden oder Duschen
taugliches Gefährt, vor-
nehmli.q$ Zink- oder

f#:'ffi1}'äl; Hi"iä
und los, könnten jetzt
unbedadte Zaungäste
denken.
Doch weit gefehlt, die 60

Starter wissen, dass sie
ihrem Publikum etwas zu
bieten haben. So werden
schnöde Zinkwannen zu
Gondeln, Babywannen zu
Kinderwagen. Von der ei-
genen Muskelkraft ange-
trieben, sollen sie die
Unbilden der nur gut 1,5
Kilometer langen Strecke
überstehen.
Die zweiköpfige Besat-
zung ist stets darauf be-
dacht, das kühle Nass
außerhalb der Wanne zu
lassen. Aber das gelingt
natürlich nicht immer, so-
bald die erste ,,Strom-
schnelle" in Form einiger
Steine im Flussbett naht,
zeigt sich, ob die Kon-
strukteure richtig gedacht
haben.
An diesen möglichen
Kenterpunkten sammeln
sich auch die meisten
Besucher. Jeder wird be-
klatscht, für den schöns-
ten Untergang gibt es
schon mal Sonderapplaus.

lm vergangenen fahr wurden rund 600 Gäste an
den Ufern derWurm gezählt. Foto: biene
Denn beim Badewannen-
rennen geht es nicht um
Schnelligkeit, sondern um
Spaß. Das spiegelt sich
auch in der Preisvergabe
wider, so erhalten nicht
die drei ,,auf dem Tiepp-
chen" beim abschließen-
den Burgfest in Honsdorf
Urkunde und Pokal, son-

dern der erste und der
letzte, sowie die Ränge elf,
22, 33,44 und 55. Noch
sind Plätze auf der Teil-
nehmerliste frei, Infos bei
Günter Cüppers (A
024531918) und Guido
Küppers (A 024 31
382391) oder unter
www.wuermerwenk.de.



Venezianische Gondel
auf der Wurm q,:ii!,, ... auf der

Großes Badewannen-Rennen am Samstag
Geilenkirchen-Würm. Die letzten
Vorbereitungen ftir das Badewan-
nen-Rennen am Samstag laufen bei
den Veranstaltern wie Teilnehmern
auf Hochtouren. Sehnsüchtig war-
ten viele Menschen auf das iecke
Ereignis, das alljährlich über 60O0
Zuschauer von Nah und Fern an die
Wurm lockt. Bei der Suche nach
einem geeigneten Gefährt auf Ba-
dewannenbasis sind der Phantasie
der Erbauer keine Grenzen gesetzt.
Ob ,,Venezianische Gondel" oder
,,Arche Noah" - alles was eine
Badewanne beinhaltet, ist erlaubt.
Nur ein Untersee-Boot dürfte in
dem flachen Gewässer keine Chan-
ce auf ein Durchkommen haben.
Zum dritten Mal werden am Sams-
tag die beiden Teams der Geilenkir-
chener Kläranlage in Flahstraß an
dem,,Wildwasser-Spektakel" teil-
nehmen. Der Wasserverband Eifel-
Rur (WVER) als Betreiber der
Kläranlage ist ohnehin ftir die
Pflege der Wurm zuständig. ,,Es
kann nicht angehen, dass wir die
Gewässer Pflegen und dann nicht
mitmachen", nennt Herbert

E Stampplätze sichern
,E Oie erstglSadewanne geht am
f, kommertSen Samstag um 15
§ Uhr kurz$inter Müllendorf
,.: wurmabvüärts an den Start.
fi ooch sich*lich werden viele
ij Menschenitihren,.Stämmplatz"
fl in der Wurmböschung schon
itl vorher einnehmen-

Schneider den Grund ftir die
Teilnahme. Der Schlosser bei der
Kläranlage hatte sich die erste
,,Badewannen-Gaudi" des Karne-
valsvereins ,,Würmer Wenk" im
Jahre 2000 noch aus gebührender
Distanz als Zuschauer einverleibt.

9)
Wir wollen versuchen,
wieder anzukommen.

Devise von Herbert Schneider

Doch beim Betrachten der kentern-
den ,,Wasserfahrzeuge" war ihm
sofort klar: ,,Da machen wir das
nächste Mal mit".2001 meldete der
Wasserverband Eifel-Rur mit der
,,Delphin 1" und ,,Delphin 2"
gleich zwei Teams ftir die Teilnah-
me an. Seitdem warten Herbert
Schneider und funo Dahlmanns
(Delphin 2) sowie Stephan Woltery
und Markus Schmitz (Delphin 1)
ungeduldig auf das weit über die
Region hinaus bekannte Spektakel.
Aber wer will denn schon gewin-
nen? Auch wenn die Delphin 1 -
eine handelsübliche Badewanne
auf Kunststoff-Kanalrohr - im letz-
ten Jahr in den Fluten der Wurm
absoff und so am Ziel vorbei
,,schrammte", wurde anschließend
ausgiebig gefeiert. ,,Das war ein
klassischer Totalschaden",
schmunzelt Herbert Schneider.

§ Fortsetzung 2. Lokalseite

Wurm
I Fortsetzung von 1. Lokalseite

In Andreas Dohmen und anderen
Kollegen finden die Badewannen-
Athleten tatkräftige Untershitzung
bei den Vorbereitungen.
Stundenweise, aber über viele Wo-
chen hinweg, arbeiten sie schon an
einem Gefährt, das sicherlich am
Samstag keine Konkurrenz z1J
scheuen braucht.
Aus den Fehlern der vergangenen
Jahre hat man gelernt, und deshalb
waren die Männer auch gestern
noch mit ihrer Badewanne beschäf-
tigt.
Das Team ,,Delphin Z" wird am
Samstag mit einer gninen Glasfa-
ser-Wanne auf Eisengestell und
Surfbrettern an den Start gehen.
Schlosser Herbert Schneider und
seine Kollegen haben das Tragege-
stell aus Eisen-Vierkant-Hohlroh-
ren und -stangen zusammenge-
schweißt und Badewanne sowie
Surfbrettern angepasst. Letztere die-
nen der Stabilität und sollen der
Badewanne bei der rasanten Wild-
wasser-Fahrt Gleitfähigkeit ver-
schaffen.
tubeitgeber WVER ist begeistert
von den Badewannen-Teams, ver-
binden diese doch den Unterneh-
mensnamen mit Spaß und Lust auf
tubeit.
Deshalb dürfen die Teams, soweit
es die Arbeit zulässt, auch aus-
nahmsweise während ihrer Dienst-
zeit an den Gefährten arbeiten.

Mittwoch, 23.1di2003
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Neuer König der St.-Josef-Schützenbruderschaft Müllendorf ist Hermann Rieke (im Königssilber), der sich hier

mit seiner Königin eng"f it i n.i6 eriolgreichem Vogelschuss vorstellt' Foto: Georg Schmitz

fLL-2t7.
g")l- ütf. tpÄS chü tzenbrtider müssen

zu ihrem König weit marschieren
St. Josef Müllendorf: Hermann Rieke aus Flahstraß schießt Vogel ab

Geilenkirchen-Müllendorf. Bis
nach Flahstraß müssen die St.-Josef-
Schützenbrüder aus Müllendorf
demnächst marschieren, um ihren
König abzuholen.
Denn Hermann Rieke schoss in
Müllendorf den Vogel ab, wohnt
aber im etwa drei Kilometer ent-
fernten Flahstraß. Der 96. Schuss
war ein Volltreffer, und nun wird
Hermann Rieke zusammen mit
seiner Ehefrau Angelika die Regent-

schaft bei ,,St. Josef" übernehmen.
Vorausgegangen war ein eher ge-
mütlicher als hektischer Schieß-
wettbewerb um den Königsvogel.
Wie immer feierte die große Schüt-
zenfamilie bereits einen Tag zuvor
das Wiesenfest in und an der
Schützenhalle PIum in Müllendorf.
Nach dem traditionellen Früh-
schoppen gab Brudermeister Lud-
wig Plum den Startschuss fi.ir den
Prinzenvogel. Hierbei war Christian

Bings bereits nach etwas mehr als
20 Schuss erfolgreich.
Rund zehn Jugendliche hatten sich
um die Prinzenwürde bemüht.
Nach der Ermittlung des neuen
Königs erfolgte die Silberübergabe
an Hermann Rieke.
Dessen ,,Amtszeit" beginnt aller-
dings erst am 1. Oktober, und dann
wird sich das .Königspaar auch
,,offiziell" der Offentlichkeit zei
gen. (s.s.)



ESal Montag, +. eugusäo:

Seltsamer Regen: Einen gehörigen
Schreck bekam eine 39-jährige
Pkw-Fahrerin, als ihr im Vorbei-
fahren ein riesiger Ballen Stroh
auf die Motorhaube ihres Autos
flog. So geschehen am Freitag ge-
gen 18 Uhr auf der Landstraße
364. Ein 32-jähniger Mann aus Gei-

lenkirchen befuhr zu dieser Zeit den der Anhänger dabei mitbe-
mit seinem landwirtschaftlichen kam fielen vier Ballen herunter. Ei-
Zug die Ortsdurchfahrt Würm ner davon landete auf dem erst
(1364) in Richtung Müllendorf. ln sechsWochenaltenFordFocusder
einer scharfen Rechtskurve am 38-jährigen Frau. Das Fahrzeug
Ortsausgang kam der mit Stroh- wurde dabei schwer beschädigt
ballen beladene Anhänger gegen und musste danach abgeschleppt
den Bordstein. Durch den Stoß, werden. Foto: Georg Schmitz



Kegelbahn auf der Wiese 
q' s'03

Viel Andrang
Geilenkirchen-Beeck. Auf der Wie-
se am ,,Haus der Landfrau" in Beeck
registrierte CDU-Vorsitzender Willy
Thelen am Wochenende wieder
Volksfeststimmung. Wie seit vielen
Jahren schon reihte sich auch das
diesjährige Kinder- und Grillfest der
CDU Beeck nahtlos in den bunten
Reigen der Beecker Dorfueranstal-
tungen ein.
Das Bilderbuch-Wetter sorgte für
eine rege Teilnahme von Besuchern
aller Altersklassen und über die
Parteigrenzen hinweg, nicht nur
aus dem,,Golddorf", sondern auch
aus den Nachbardörfern; so sind
der ehemalige SPD-Kreistagsabge-
ordnete Karl-Heinz Dorsfeld und
einige Genossen in jedemJahr gern
gesehene Gäste.
Natürlich war mit dem CDU-Stadt-
vorsitzenden Wolfgang Dietrich
MdL, der FU-Stadtverbandsvorsit-
zenden I(aragret Stenner-Merz-
bach, Vize-Landrat Bernd Schuma-
cher, CDU-Ratsfraktionsvorsitzen-
den Wilhelm-Josef Wolff und den
beiden ftir Beeck zuständigen Rats-
mitgliedern Heinz Küppers und
Theo Peetz neben weiteren CDU-
Stadtverordneten die ganze CDU-
Prominenz vertreten.
Für die Grillspezialitäten sorgte im
Schweiße seines Angesichts Orts-
vorsteher Heinz Küppers persön-
lich. Den Höhepunkt der Veranstal-
tung aber bildeten auch dieses Mal
die Kinderbelustigungen, Willy

beim Kinder- und Grillfest
Thelen und seine Helfer hatten ftir
die Kids auf dem Rasen eine
Kegelbahn aufgebaut. Der Wettbe-
werb war fur sie in drei Altersklas-
sen organisiert. Nach zum Teil
spannenden Kämpfen empfingen
aus der Hand von Willy Thelen in
den Klassen der Drei- bis Fünfiähri-
gen Jens Köhler und Bastian Hen-
sen, bei den Sechs- bis Siebenjähri-
gen Jens Zimmermann und Julian

der CDU Beeck
Schlösser, Acht- bis L4-jährige Ma-
rie Classen und Sebastian Hennen,
Erwachsene Günter Schulze Pokal
und Urkunde. Der stattliche Reiner-
lös aus der Veranstaltung, der
traditionell einem guten Zweck im
Dorf zur Verfugung gestellt wird,
kommt wie in den beiden Vorjah-
ren dem Bau und der Gestaltung
der neuen Veranstaltungshalle an
der Beecker Schule zu Gute.

Urkunden und Pokale bekamen die Kinder für
beim Kegeln auf dem Fest der CDU Beeck.

ihre tollen Leistungen
Foto: GZ
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Backfrauen trafen Gesch mack
Mit Resonanz zutrie-
den.

Geitenkirchen (biene).
Auch das achte Backes-
fest in Beeck war wieder
Anziehungspunkt frir
hunderte Gäste aus Nah
und Fern. Doch nicht nur
rund ums Backhaus gab es
was zu sehen, viele At-
traktionen luden die Men-
schen zum Verweilen ein.
Für die Kinder war sicherdas Meerschweinchen-
Roulette der Renner. Da-
bei handelte es sich um
ein Karree aus vier Holz-
kisten mit je drei Eingän-

gen. Die Kinder konnten
mit wenigen Cent Einsatz
auf einen Eingang setzen.
Dann wurde eins der viel-
en Meerschweinchen indie Mitte gesetzt und
freigelassen. Derjenige, in
dessen Eingang das putzi-
ge Haustier verschwand,
hatte gewonnen.
Doch für die jüngeren
Gäste stand auch ein
spannendes Naturrätsel
bereit. Auf dem Natur-
lehrpfad am Gemeinde-
berg mussten sie Bäume
mit Buchstaben suchen,
diese in die richtige Rei-
henfolge bringen und so

das Lösungswort erraten.
Für die erwachsenen Gäs-te hatte das Team der
Interessengerneinschaft
Dorfverschönerung Be-
eck ebenfalls einiges vor-
bereitet. Schon ein halbes
Jahr im Voraus wurden
Verträge mit Ausstellern
geschlossen. So ergab sich
mit Holzarbeiten, Korb-
macher, Keramikartikeln,
Blumen, Pflanzen und
vielem mehr ein buntes
Bild rund um das Dorf-
zentrum. Viel zu tun hat-
ten auch die berühmten
Beecker Backfrauen, die
schon seit Dienstag mit

den Vorbereitungen zu-
gange waren. Und seit
Sonntagmorgen 8 Uhr
wartete der Ort auf Hoch-
glanz gewienert auf die
vielen Gäste.
Die kamen in Strömen,
kosteten die le cker e P izza,
nahmen die frisch geba-
ckenen Brote mit nach
Hause und genossen die
lockere Atmosphäre. Det-
lef Kerseboom, Vorsitzen-
der der IG Dorfverschö-
nerung Beeck, war mit
den Besucherzahlen und
dem reibungslosen Ab-
lauf denn auch zu Recht
zufrieden.
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Wo wird die kleine Perücke auf vier Beinen hinlaufen? Beim so genannten ,,Meerschweinchen-Roulette"
mussten die jungen Gäste auf den richtigen Eingang im Karree wetten. Foto: GZ

Flitzende Meerschweinchen ju-,
Zu ol ,ot

Hunderte Gäste schlemmen und spielen beim Beecker Backesfest
und duftende Pizza

Geilenkirchen-Beeck. Das achte
Backesfest in Beeck lvar lvieder
Anziehungspunkt fur hunderte
Gäste aus Nah und Fern. Doch
nicht nur rund ums Backhaus gab
es lvas zu sehen, viele Attraktionen
luden die Menschen zum Verwei-
len ein.
Für die Kinder war sicher das
Mcerschrvcinchcn-Ror.rlctte clcr
Renner. Dabei handelte es sich um
ein Karree aus vier Holzkisten mit
ie drei Eingängen. Die Kinder
konnten mit wenigen Cent Einsatz
auf einen Eingang setzen. Dann
wurde eins der vielen lvleer-
schweinchen in die Mifte gesetzt
und freigelassen. Derienige, in

dessen Eingang das putzige Haus-
tier verschlyand, hatte ge'rvonnen.
Doch fur die lüngeren Gäste stand
auch ein spannendes Naturrätsel
bereit. Auf dem Naturlehrpfad am
Gemeindeberg mussten sie Bäume
mit Buchstaben suchen, diese in
die richtige Reihenfoige bringen
und so das Lösungs',vort erraten.
Irrir dle envachsenen Gäste hatte
das Team der Interessengemein-
schaft Dorfuerschönerung Beeck
ebentalls einiges vorbereitet. Schon
ein halbes Jahr im Voraus wurden
Verträge mit Ausstellern geschlos-
sen. So ergab sich mit Holzarbeiten,
Korbmacher, Keramikartikeln, Blu-
men, Pflanzen und vielem mehr

ein br-rntes Bild rund um das
Dorfzentrum. Viel zu tun hatten
auch die beriihmten Beecker Back-
frauen, die schon tagelang mit den
Vorbereitungen zugange rvaren.
Und schon morgens um 8 Uhr
irartete der Ort auf Hochglanz
gervienert atrf die vielen Gäste.
Die kamen in Strömen, kosteten die
lcckere Pizza, nahnreir die frisch
gebackenen Brote mit nach Hause
und genossen die lockere Atmo-
sphäre.
Detlef Kerseboom, Vorsitzender der
IG Dorfuerschönerung Beeck, lvar
mit den Besucherzahlen und dem
reibungslosen Ablauf denn auch zu
Recht zufrieden.



äfitägträgEgEäg;g'

EääEäEääEää$äEtiE

üiEEEää: EHää:E;ä

ääEiäääi-iIEääääi

EäIEä;Eäää:E §äEE

ääiääägäEIäEEräIä

tr
o

rFL.oEtr
_g

=IEo
-cTJL
-vc
-goI
TJ(§c
trozt
§
UIo.9oLV
toE
c
.9trf
o
C»tr5
-

P}
=s e).0p aEo -liP .-s; ¤)e6-*-VQ-nE8Eö1 Ag. 

-E'\ -g^. -cbt* q)
!.trl;;;b:\ 

-E'I O
=§ lii-"rh
=Q V.EEtrb o-{E 2-..-s 

-E

=ä0§GE*)!Ä6HE¤)o OEI;tr
=q)3 l-,#E-PäLgs ¤)o; 

-üs täeeZq aI
.E ¤ r-ibs Ar.9 

-bi .AlE-- oY
'96 0tS' -hL 7cJ tv.gE FI
uJ :o



v
(ruWü,t'vnt

Ger

Samstag, 30.08.2003:

Ab 19.30 Uhr

SOMMERNACHTS-
FETE

für Jung und Alt
mit viel Musik,
BIT vom Fass

und

Imbiss-Spezialitäten

Sonntag, 31.08.2003:

Ab 10.00 Uhr
FRÜHSCHOPFEI\

Ab 15.00 Uhr
VOGELSCHUSS

mit
Cafeteria

Kinderbelustigung
großem Sprungkissen

Imbiss
Damenvogelschiessen
Kindervogelschiessen

und dem
Trommlerkorps Beeck

Auf Ihren Besuch freut sich die
St. Gereon Schützenbruderschaft Würm 1559 e.V.

\üffi
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Das Ehrenmal in Müllendorf erstrahlt in neuem Glanz: Viele Bürger - so auch diese Männer - hatten bei der
Restaurierung des Ehrenmals an der Blockstraße tatkräftig mitgewirkt. Foto: Georg Schmitz

Ehrenmal in neuem Glanz q"::
Restaurierung abgeschlossen - Einweihung in Müllendorf zuc'3

Geilenkirchen-Müllendorf. Nach
erfolgter Restaurierung erstrahlt
das Ehrenmal an der Blockstraße in
Müllendorf wieder in neuem
Glanz. Viele Bürger des Ortes
wohnten der Einweihung des groß-
zügig gestalteten Komplexes an der
Blockstraße bei.
Ortsvorsteher Leonhard Kuhn ging
in seiner Ansprache auf die Ge-
schichte des Ehrenmals ein, das
auch an die Gefallenen der beiden
Weltkriege erinnern soll. Zunächst
gebaut, um der Opfer des Ersten
Weltkdeges zu gedenken, hatte die
Müllendorfer Dorfgemeinschaft
1955/56 das Denkmal neu errich-
tet. Jetzt befinden sich auch die
Namen der im Zweiten Weltkrieg
gefallenen Müllendorfer auf der
alten Gedenktafel aus Granit. Weil
der ,,Zahn der Zeit" an dem

Steinwerk genagt und auch die
Witterungseinflüsse ihren Beitrag
dazu geleistet hatten, sei es notwen-
dig geworden, das gesamte Ehren-
mal in zwei Bauabschnitten 1989
und 2003 zu restaurieren. ,,Damals
und auch heute brauchen wir in
einer erlebnisorientierten Zeit ein
solches Ehrenmal, um inne zu
halten und innere Sammlung zu
finden. Wir Menschen brauchen
solche Orte, die sichtbar darstellen,
dass Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft zusammengehören",
sagte Leonhard Kuhn.
Der Ortsvorsteher bedankte sich
bei den Unternehmen und Kredit-
instituten, die finanziell und mate-
riell zur Fertigstellung des Ehren-
mals beigetragen hatten. Dank der
fubeitskraft vieler Müllendorfer
präsentiert sich das Ehrenmal jetzt

in ansprechender Gestaltung. Die
Restaurierungsarbeiten wurden im
April in Angriff genommen. Der
gesamte Sockel und Teile der Mauer
mussten komplett erneuert werden.
Dabei kamen Schevenhüttener Na-
turstein und Alta-Quaruit zum Ein-
satz. Die alte Granit-Gedenktafel
mit den Namen der Gefallenen ist
in dem neuen Sockel integriert. Der
Korpus Jesu wurde neu gestrichen.
Pfarrer Norbert Kaluza sieht das
Ehrenmal und den Platz auch als
einen Ort der Kommunikation, an
dem die Gläubigen in stillem Gebet
Kontakt zu Gott aufnehmen kön-
nen. Der Geistliche erbat den Segen
Gottes für das Ehrenmal. Im An-
schluss an den offiziellen Teil
konnten die Müllendorfer die Fer-
tigstellung ihres Ehrenmals kräftig
feiern. (g.s.)



Guido Küppers und die Familie von Ulrich Hensen haben noch viel zu tun. Hier mühen sie sich mit einem
blau-weißen bayrischen Oktoberfestkranz für das zünftige Fest. Foto: lnge Robertz

1"'? Auch Beecker Backfrauen1.is.,i-sorgen für bayerische Gaudi
Vereinigte Ortsvereine laden zum zünftigen Oktoberfest

Geilenkirchen-Beeck. Guido Küp-
pers und die Familie Ulrich Hensen
haben noch viel zu tun. Gerade
mühen sie sich, aus vielen unter-
schiedlichen Strohkränzen sowie
blauen und weißen Bändern einen
zünftigen Oktoberfestkrartz zu bas-
teln, denn am Sonntag, 5. Oktober,
ab 11 Uhr ist es wieder soweit.
Dann heißt es ,,O' zapft is!" Das
Oktober- und Erntedankfest auf
dem Obsthof Hensen in Beeck
kann starten. Die Vereinigten Orts-
vereine Beeck laden zu einer bayri-
schen Oktobergaudi ein. Guido
Küppers, Vorsitzender des Beecker
Interessenvereins, weist auf die
familienfreundliche Angebote hin,
die vor allem viele Attraktionen fur
Kinder bieten. Da locken der

Kinderflohmarkt und die große
Hüpfburg, Spiel- und Bastelecken
und, nicht nur für die Kleinen, eine
Oldtimer-Busfahrt, Für Leckermäu-
ler gibt es Apfelstrudel mit Vanille-
eis, Oktoberzopf vom Backes und
ein reichhaltiges Kuchenbuffet.
Wer es herzhafter mag, kann sich
an bayrischen Spezialitäten laben.
Es gibt Leberkäs' mit Spiegelei,
Bockwurst mit Kartoffelsalat,
Schweinshaxen mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree. Die Beecker Back-
frauen bieten ihr deftiges Schwarz-
brot und frischen Oktoberzopf aus
dem Backes an. Und was gehört
unbedingt noch zu einem richtigen
Oktoberfest? Nattirlich ein kühles
Bier. Biervom Fass, versteht sich! In
der Winzerecke kann man aber

auch die Trauben- und Beerenpro-
dukte der Beecker Hobbywinzer
kosten. Für gute Stimmung wird
das Trommlercorps Beeck sorgen.
Der Auftritt der Tanzgarde der KG
Würmer Wenk ist immer eine
Augenweide und wird nicht nur
eingefleischte Karnevalisten begeis-
tern. Auf dem ,,Marktplatz" im
Hensen-Hof gibt es Schnäppchen
aller Art, und auch die Ausstellung
historischer Landmaschinen mit
vielen alten ,,Schätzchen" lockt
sicher nicht nur Landr,r,irte an.
Bayrische Wettbewerbe wie Hax'n-
Hakeln, Maßkrug-Stemmen und
Wettsägen dürfte die Besucher zu
Lachtränen reizen. Gute Laune ist
garantiert beim Beecker Oktober-
und Erntedankfest. (ro)
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Einladung
September 2003

Sehr geehrte Mitglieder,

zu einer satzungsgemäßen Vollversammlung mit Vorstandswahlen laden wir Euch sehr
hezlich ein.
Wer bereit ist im Vorstand Verantwortung zu übernehmen, möge sich bitte bei Marion
Steigner melden. Tel.: 024531 3152.

Termin: 15.10.2003

Uhrzeit: 18:00 Uhr

Ort: Gereonhaus

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Bericht der Kassenprüferinnen
3. Entlastung des Vorstandes
4. WahI einer Versammlungsleiterin / eines Yersammlungsleiters
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes

Wegen der Wichtigkeit dieser Versammlung, bitten wir um rege Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
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Würm-Lindern braucht
den ersten Heimsieg

Bezirksliga: Gegen Vorletzten - Derby in Erkelenz
Heinsberg. Der zehnte Bezirksliga-
Spieltag wird komplett am Senntag
ab 14.30 Uhr ausgetragen. Spitzen-
reiter Jülich trifft im Derby auf
Rurdorf, der Rangzweite Kerpen
besucht Oberaußem, Von den
Teams aus dem Kreis Heinsberg
drängen Wegberg (in Broich) und
Erkelenz (im Derby gegen Schluss-
licht Kückhoven) nach oben. An-
schluss an die Spitzengruppe
möchte Randerath/Porselen hal-
ten, das in Frelenberg aber einige
Gegenwehr zu erwarten hat. Ganz
wichtig ist fur Würm-Lindern die
Partie gegen Kirdorf-Blerichen.
Geyen - Kuckum: Auf den ersten
Auswärtssieg werden die Kuckumer
weiter warten müssen. Beim ambi-
tionierten Neuling Geyen sind die
Sturmspitzen Andreas Brett und

Mert Güngören immer zu beach-
ten. Die Kuckumer müssen das
Mittelfeld,,unkonventionell" über-
brücken. Die langen Pässe von
Kapitän Thomas Portz sind das
richtige Rezept.
Broich - 5C Wegberg: Während
Frankonia:Trainer Arno Hünning-
haus auf einige Leistungsträger
verzichten muss und auf den ersten
Heimsieg wartet, kann sein Weg-
berger Kollege Heinz-Leo von Dah-
len aus dem Vollen schöpfen. Auf
Auswärtsspiele freuen sich seine
Mannen. Kein Wunder bei vier
Siegen und 21:5 Toren. Dass Broich

große Probleme bei Freistößen und
Eckbällen des Gegners hat, freut
Torjäger Olaf Roggen (13 Treffer).
Erkelenz - Kückhoven: Jetzt kom-
men die Spiele, in denen der SC 09
den Anschluss nach oben herstel-
Ien kann. Trainer Peter Moll hat ein
großes Reservoir an Nachuruchs-
spielern. Zur festen Größe hat sich
Marek Palus entwickelt, der auf
seinen Bruder Damian treffen
könnte. Kückhoven wird kämpfe-
risch alles geben. Aber Spielertrai-
ner Markus Hagedorn sucht nach
Alternativen, nachdem zuletzt vier
Spieler verletzt ausfielen. Verlass ist
auf die Routiniers. Thomas Schlä-
ger hält die Abwehr zusammen/
Bert Küppers arbeitet Torchancen
heraus.
Würm-Lindern - Kirdorf-Blerichen
(in Lindern): Wenn es jetzt nicht
mit dem ersten Heimsieg klappt,
wann denn sonst, werden sich die
SG-Spieler sagen. Trotz Verlet-
zungsrnisere muss man gegen den
Vorletzten gewinnen, um aus der
Gefahrenzone herauszukornmen.
Kirdorf hat aus den letzten acht
Spielen zwei Punkte geholt (11:29
Tore). Das Führungstor würde der
SG Sicherheit geben. Hoffnungsträ-
ger ist Marcus Göbbels (vier Tore).
Frelenberg - RanderathlPorselen:
Die Rot-Weißen sind auf dem Weg
ins Mittelfeld. Die Chancen steigen
mit dem ersten Tor. Denn dann hat
das Team von'I'rainer Rudi Stein-
metz bisher seine Heimspiele ge-
wonnen. Der FC denkt nicht an
Geschenke. Der Platz im oberen
Drittel gefällt dem Team um Holger
Schubert (sieben Treffer). Erstmals
dabei ist Mittelfeldspieler Dirk
Hansen (BC Oberbruch). Dafur
fehlt Jürgen Tholen, den es beruf-
lich nach München zieht.
lnden/Altdorf - Golkrath: An das
Spiel in Inden in der vergangenen
Saison haben die Golkrather unan-
genehme Erinnerungen. Da kamen
sie mit 3:7 unter die Räder; allein
funf Tore gingen auf das Konto des
langen Thorsten Dickmeis. Inden/
Altdorf hat auf eigenem Platz nach
der Pause kein Gegentor kassiert.
Golkrath will aber mit einem Sieg
am FCvorbeiziehen. (sie)
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Sie standen im Mittelpunkt der Herbstkirmes in Leiffarth: Heinz-Josef und
Angelika Gansweid. 

f,u - Z.t7 " 42.,./q. ,ö3 Foto: agsb

Gelbe Rosen lassen
Herzen höher schlagen

Gute Resonanz bei Herbstkirmes in Leiffarth
Geilen ki rchen-Leiff arth. Erster Hö-
hepunkt der Herbstkirmes in Leiff-
arth war die Königskrönung in der
Pfarrkirche St. Gereon Würm.
Schützenkönig Heinz-Josef Gans-
weid und seine Gattin Angelika
standen dabei zum ersten Mal im
Mittelpunkt. Am Abend waren
erneut beim Königsball im Saal
Hubertus alle Augen auf die Ma-
iestäten gerichtet.
K1ein, aber fein - so lautet schon
seitJahren das Motto der Herbstkir-
mes in Verbindung mit dem Patro-
natsfest. Die Dorfbevölkerung feier-
te mit ihren Schützen, und erneut
gab es ein volles Haus beim
Königsball. Ehrenpräsident Josef
Schlömer begrüßte viele Gäste und
freute sich wie das Königspaar auf
den großartigen Besuch. Höhe-
punkt des Abends war natürlich der
Königswalzer. Neben dem Königs-
paar stand Frederic Dreschers eben-

falls im Scheinwerferlicht. Gute
Unterhaltung und eine Tombola
sorgten für eine lange Kirmesnacht
im Hause Hubertus. Kamerad-
schaftsgeist zeigten die befreunde-
ten Bruderschaften aus Würm,
Müllendorf und Lindern, die mit
Abordnungen mitfeierten. Die Her-
zen der Frauen schlugen am Abend
höher, denn am Eingang bekam
jede Dame eine gelbe Rose als
Geschenk überreicht.
Am Sonntagmorgen folgte ein Um-
zug durch den Ort unter Mitvvir-
kung des Musikvereins Würm, des
Spielmannszugs, der St.-Josef-
Schützenbruderschaft Müllendorf
und der Bruderschaft St. Gereon
Würm zum Ehrenmal zum Geden-
ken an die verstorbenen Schützen-
brüder und Gefallenen in den
Kriegen. Anschließend ließen alle
im Haus Hubertus diese Herbstkir-
mes ausklingen. (agsb)
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Fßä.IIEN§EIIqEIN§CT^ü,FT §T. §E8EON, IilIißU
Zum Adventskranzbasteln im Gereonhaus laden wir alle Mitslieder herzlich ein.
Bastelmaterial ist vorhanden, jedoch sollte jeder seine eigenen Kerzen und Schleifen etc.
mitbringen. Für katte und warme Getränke ist gesorgt.

TERMIN:
BEGINN:

TERMIN:
ABF'AHRT:
RÜCKT.AHRT:

DTENSTAG, 25. NOYEMBER 2003
18:00 UHR

Anmeldung bei Frau Kornelia Hellenbrand bis zam22. Nov.2003. Tel.: 024531240.

Es ist wieder soweit! Auch in diesem Jahr lfit der Vorstand der Frauengemeinschaft
St. Gereon Würm, alle Frauen der Pfarrgemeinde ^teiser Weihnachtsmarktfahrt ein;
in diesem Jahr nach Valkenburg - NL.

Kostenbeitrag Bus: Iür Mitglieder 6,50 ¤
für Nichtmitglieder 8,50 ¤

Extrakosten:
Eintritt Weihnachtsmarkt: 3,00 ¤
Kostenbeitrag kann im Bus entrichtet werden.

SAMSTAG, 29. NOYEMBER 2OO3
10:00 UHR AM GEREONIIAUS
CA. 18:00 UHR

Anmeldung bitte bis zum 24. November bei X'rau Kornelia Hellenbrand. Tel.: 02453 1240,

Weitere Termine der Frauengemeinschaft

IYIKOLAUSFEIER DER KINDER: 05. DEZEMBER 2003
ADVENTSFEIER DER FRAUEN: I2.DF,ZE]$IIBER 2003
MESSE FtIR DIE VERSTORBEI\IEN IVIITGLIEDER: aO.DE7,r;MBER 2OO3

Nähere Informationen können dem nächsten Pfarrbrief entnommen werden.

Frauenkarneval 2004

Verehrte Frauen der Pfarre St. Gereon Wtirm,
wie in den vergangenen Jahren, so soll auch in Zukunft unsere Frauensitzung durch eigene
Kräfte gestaltet werden, Deshalb biuen wir um tatkräftige Unterstützung.
Wer selber einen Programmpunkt anbieten will oder jemanden empfehlen kann, bitten wir,
sich mit Marion Steigner, Tel.: 02453 3152 oder Anneliese Kuhn, TeL: A2453 572bis zrwt
30. Nov. 2003 in Verbindung zu setzen.

Mit freundlichen Gräßen

Der Vorstand der Frauengemeinschaft
St. Gereon, Würm


